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Vorwort. 



Der vorliegende Atlas soll kein Nach- 
schlagewerk für die wissenschaftliche For- 
schung im engem Sinne sein, unser Ziel 
ist weit bescheidener: wir wollen lediglich 
den Studierenden zum Studium der all- 
gemeinen Eirchengeschichte ein brauch- 
bares Hilfsmittel in die Hand geben. 

Aus diesem Zweck ergab sich die Be- 
grenzung des Stoffs. Zu Spezialstudien 
dürfte unsre Arbeit vielfach nicht aus- 
reichen; wir haben uns meist auf die 
Hauptsachen beschiilnkt und uns bemüht, 
die Karten möglichst übersichtlich zu ge- 
stalten. Dementsprechend ist der Stoff 
im aUgemeinen etwa in dem gleichen um- 
fange herangezogen worden wie in den 
gangbaren Lehrbüchern der Eirchenge- 
schichte. Trotz dieses Eanons hing die 
Auswahl des Stoffes natürlich vielfach von 
unserm subjektiven Ermessen ab; es ist 
daher ganz unvermeidlich, daß unser Atlas 
manchem hier und da zu wenig, hier und 
da zu viel enthalten wird.^ Bei der Be- 
stimmung der Zahl der Earten mußte 
auch auf die sehr bedeutenden Herstellungs- 
kosten Bücksicht genommen werden, wenn 
der Atlas ein Studentenbuch werden sollte.* 



^ Auch bei einer in viel ^ößeren Dimen- 
sionen angelegten Arbeit wira auf alle FUle 
irgend welche Begrenzung des ungeheuren 
Stofis notwendig sein. Ein kirchengeschicht- 
licher Atlas, der das Material «vollständig' 
enthAlt, ist schon um des Formats willen 
unmöglich. Eine Ejurte z. B. mit sämtlichen 
deutschen Klöstern zu Anfang des 16. Jahr- 
hunderts — es waren etwa 8000 — wü rde 
(bei gleicher Schrift wie auf Karte YIJJ) im 
Maßstab 1 : 500 000 ausgeführt werden müssen, 
d. h. unge fähr das Hundertfache der Flädbe 
von Ejurte VULlA beanspruchen. Auch würde 
der Wert einer solchen Karte zu der auf- 
gewandten Mühe in gar keinem Verhältnis 
stehen, von den bedeutenden Herstellungs- 
kosten gakiz zu schweigen. 

' Auf Karten zur neuesten Missions- 
geschichte und zur Tätigkeit des Gustav- 



Aus dem oben genannten Zweck er- 
klärt sich auch das Verhältnis unsrer 
Arbeit zu den historischen und geo- 
graphischen Vorarbeiten. Wir haben 
weniger die Resultate eigener Quellen- 
forschungen als eine Zusammenfassung der 
bisher von der Wissenschaft auf diesem 
Gebiete errungenen Resultate geben wollen, 
d.h. wir haben für uns das Recht in Anspruch 
genommen, das man jedem Lehrbuche zu- 
gesteht. Teilweise sind freilich die Lücken 
des Wissens in der kirchlichen Geographie 
noch groß. In ganz ungewöhnlichem Maße 
ist von unsrer sonst so eifrig forschenden 
Zeit grade diese Disziplin vemaehläasigt 
worden. Hätten wir nicht Habnaoks 
Buch über die Ausbreitung des Christen- 
tums in den ersten drei Jahrhunderten, 
Haugks Zusammenstellungen mittelalter- 
licher Klöster und Bistümer in seiner 
Eirchengeschichte Deutschlands, KIabl 
MüLLEBs Reformationsgeschichte mit ihrer 
Berücksichtigung der Entwicklung in den 
einzelnen Territorien, so wären wir hier 
zumeist auf ältere Werke^ und auf Mono- 



Adolf- Vereins konnte im Hinblick auf das 
Werk von QnwDiatAsix und den Qustav- Adolf- 
Atlas verzichtet werden. 

^ Vgl. Cabou a Saitto Paulo Geographia 
Sacra, 1704. Dazu Fd. Ughslli, Italia sacra, 
M717f.; DiON. db Saimtb-Mabthb, Chdlia 
christiana, '1870 f.; Mjohabl Lb Quibn, Oriens 
christianus, 1740, u. ä. 

Th. Wiltsoh, Handbuch der kirchlichen 
Geographie und Statistik (bis 1517)^ 1846. 
St. J. Neheb^ kirchliche Geographie und 
Statistik, 1864 f 

Vgl. auch 0. J. BÖTTcm», Gkrmania 
Sacra, 1874 f. O. Geotb, Lexikon deutscher 
Stifter, Klöster und Ordenshäuser, I, 1881. 
H. Obstbblbt, Historisch - geographisches 
Wörterbuch des Mittelalters. 1888. Comtb 
DB Mas Lateib, Tr^or de Chronologie, 
d'histoire et de g^graphie pour l'^tude et 
Temploi des documents du moyen äse, 1889. 
Pebthbs' Theologisches Hilfslexikon, II, 1894. 
Dazu P. B. Gams, Series episcoporum ecclesiae 
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graphien angewiesen. Hier liegt noch 
ein weites der Bebauung harrendes Feld. 
Soweit uns bekannt ist, hat unser Atlas 
einen einzigen deutschen Vorgftnger, 
nämlich den , Atlas sacer sive ecclesiasticus* 
von Th. Wu/tsoh, Gotha 1843^ Dieses 
mit großem Fleiß hergestellte Werk ist 
heute aber in der ganzen Anlage und in 
vielen Einzelheiten veraltet^ dazu in einem 

caiholicae, 1878. 0. Eubbl, Hierarchia catho- 
Hca medü aevi (1198—1481), 1898f: 

Während und nach der Ausarbeitung des 
vorliegenden Atlas erschienen folgende Werke 
zur (allgemeinen) historischen Qeographie: 
Bodo Knüll, Historische G^graphie Peutsch- 
lands im Mittelalter, 1 908. Konbab Kbbtsohmeb, 
Historische Geographie von Mitteleuropa, 
1904. [S. 406—487 über die kirchUche Geo- 
mphie.] Wilh. Götz, Historische Geographie, 

^ Der , Katholische Kirchenatlas* von 
O. Wbenbb (1888) ist kein geschichtlicher 
Atlas, sondern gibt einfach den Stand von 
1888. Von ausländischen Arbeiten ist 
auch in Deutschland H. Oobts «Atlas voor 
Bijbelsche en Kerkelijke geschiedenis' (1884) 
bejDumt; er enthält aber vorwiegend Karten 
zur biblisdien Geschichte und zur Missions- 
geschichte, ist daher kaum als Vorgänger zu 
Detrachten. Die Arbeit von Mo Clubb. 
Ecclesiastical atlas, London 1888 (18 maps) 
ist uns nur dem Titel nach bekannt 

' Dargestellt ist auf den 5 Blättern immer 
wieder dasselbe Bild, Europa und die Mittel- 
meerländer, zu 5 verschieaenen Zeitpunkten 
(811, 616/22, 1078, 1216, 1517); 12 Nebenkarten 
zeigen bestimmte Gebiete der Hauptkarten 
in ffrOßerem Maßstabe. Eine Darstellung 
geschichtlicher Ehitwicklungsreihen, wie wir 
sie (auf den Karten VA— C,VD-F, VIA-B, 
VDA, IXB, IXH— K, XB-D, XIB-D; 
vgl auch IB-C. IVA.B.D.E.F, VIC) zu- 
sehen versucht nahen, fehlt völlig. Das 
Interesse ist einseitig auf die kirchliche Ein- 
teilung gerichtet. Schließlich vermag auch 
die kartographische Technik von 1905 etwas 
ganz anderes zu leisten als die von 1848. 



sehr unbequemen Format (ca. 58x58 cm) 
ausgeführt. 

Eine Schwierigkeit bereitete die S o h r e i - 
bung der geographischen Namen. 
Hierfür hat sich in den Lehrbüchern der 
Eirchengeschichte noch keine ganz kon- 
sequente Praxis durchgesetzt. Neben den 
allgemein üblichen latinisierten Formen 
griechischer Ortsnamen (wieNicaea, Ancjra, 
Chaloedon) findet man jetzt viel^h 
griechische Bildungen wie Hion^ Pergamon, 
Kyzikos. Das zweite ist das Konsequente, 
das erste aber heute immer noch das 
Herrschende, daher auch auf den betr. 
Karten angewandt worden. Mittelalterliche 
geographische Namen pflegt man in den 
kirchengeschichtlichen Lehrbüchern durch 
die modernen zu ersetzen und nur dann 
beizubehalten, wenn der Ort heute ver- 
schwunden oder gänzlich unbekannt ist. 
In einem historischen Atlas wäre natürlich 
eigentlich das Gegebene, die „historischen" 
Namensformen zu wählen. Indessen was 
sollte der Student mit ,JtothomagUB'S 
„Trecae", „Eboracum" anfangen? Man 
muß um der Zweckmäßigkeit willen eine 
Inkonsequenz mit in Kauf nehmen und 
sich nicht daran stoßen, daß Formen wie 
Fraxenetum und Savonni^res auf einer 
und derselben Karte nebeneinander stehen. 

Was wir zu den einzelnen Karten zu 
bemerken haben, ist im folgenden zu- 
sammengestellt. 

Die Arbeitsteilung hatten wir in der 
Weise vorgenommen, daß 

Hbussi die Blätter I— IX, 
MuLBBT die Blätter X — XH 

ausgearbeitet hat. 
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Bemerkungen zu den einzelnen Karten\ 



» 



IjL Farben* und Grenzen bezeichnen 
die BtaaUichm Prilfekturen, Diözesen und 
Provinzen. Die staatlichen Provinzen* 
fallen mit den kirchlichen fast durchweg 
zusammen^ Mauretania Tingitana ge- 
hörte staatlich zur iberischen Halbinsel, 
kirchlich zu Nordafrika. 

Von den Metropolitansitzen habe 
ich mit ausgefülltem (schwarzem) Orts- 
zeichen 1. diejenigen bezeichnet, die vor 
390 bezeugt sind, 2. diejenigen, die zwar 
erst auf dem Ephesinum (oder doch nach 
390) bezeugt sind, aber höchstwahrschein- 
lich schon um 390 vorhanden waren« Die 
Zahlen (z. B. Salona 418) bezeichnen das 
Jahr der Erhebung zur kirchlichen Metro- 
pole^. Orte, von denen es zweifelhaft ist, 
ob sie 890 Bischofssitz waren (wie 



^ Diese Bemerkungen sind auf das Not- 
wendigste beschränkt, ebenso die Literatur- 
anffaben: es hat keinen Zweck, die von uns 
vielfach Denutzten, allgemein bekannten Nach- 
schlagewerke nna Lehrbücher einzeln auf- 
zuführen. 

' Ursprünglich hatte ich die Absicht, auf 
Karte lA die verschiedene Intensität der 
Ausbreitung des Christentums in den 
einzelnen Provinzen darzustellen. Indessen 
habe, ich mich überzeugt, daß sich mit dem 
vorhandenen Material keine Karte zeichnen 
läfit, die irgend welchen wissenschaftlichen 
Wert hätte. Wie will man entscheiden, ob 
das Christentum um 890 im Verhältnis zur 
Eiuwohnerzahl z. B. in Phönizien stärker oder 
schwächer gewesen ist als in Palästina? Was 
A. Habnack (Die Mission und Ausbreitung 
des Christentums in den erste n drei Jahr- 
hunderten, 1902, Vorrede 8. VH) für die ersten 
drei Jahrhunderte behauptet hat, eilt meines 
Erachtens auch noch für das Ende des vierten, 
daß nämlich Karten, „wie man es auch an- 
finge, ein falsches Bild bieten müssen." 

' Ich gebe sie nach Mabquasdt-Mommsen, 
Römische Staateverwaltunff *I, 8 4951 

^ Der Karte die kirMieke Einteilung zu- 
grunde zu legen, ging nicht an; diese war 
um 890 noch viel zu ungleichmäßig entwickelt 
(Italien!), von dem vielen Unsicheren ganz zu 
schweigen. Zeitlich aber noch weiter herunter- 
zugehen, war deshalb untunlich, weil mit dem 
Anfange des 5. Jahrhunderts bereits der Zer- 
fall des Beiches beginnt 

^ Erhebungen zum Metropolitansitz sind 
auf Karte lA nur bis zum 6. Jahrhundert 
berücksichtigt. 



Tarentum^ Sabiona), sind nicht als solcher 
bezeichnet. 

In Armenien war erst AitUat^ dann 
Val(xriapat der Sitz des Katholikos^ 

Die Provinz Lugdunemia in Gallien 
ist später in vier Provinzen geteilt worden, 
die ich mit römischen Ziffern 2^, 2^ usw. 
bezeichnet habe. Die Provinz Valeria in 
Italien ist erst 899 eingerichtet worden. 

Von nordafrikanischen Orten sind einige 
aus der Kirchengeschichte wohlbekannte 
bisher nicht identifiziert und deshalb nicht 
eingetragen worden: Aptunga^Quae niffTrae, 
Scüi^. 

IB. Es sei daran erinnert, daß diese 
Beschlüsse von 881 niemals recht wirksam 
geworden sind; wahrscheinlich dachte man 
bei dieser Einteilung mehr an Diözesan- 
Synoden als an Diözesanmetropoliten*. 

IT. Der Zeitpunkt ist für A und 
B „um 461'S für C „nach dem 4. Jahr- 
hundert^S für £ 461, für F das 6. Jahr- 
hundert. Auf sind die römischen 
Provinzialgrenzen von ca. 400 eingetragen, 
aber alle Städte als Bistümer bezeichnet, 
die vor dem 7. Jahrhundert als solche 
nachweisbar sind. 

HA.B« Die Bistümer einer und der- 
selben kirchlichen Provinz sind mit gleicher 
Unterstreichung* versehen. 

n D. Nach V. Spbunsb- Sisglin, Hand- 
atlas zur Oeschichte des Altertums, des 
Mittelalters und der Neuzeit^ Abteilung I: 
W. SiBGLiN, Atlas antiquus. 1893f.^ 

II E« Der Metropolit von Chalcedon 
war nur Titular-Metropolit. Nicaea und 

^ Vgl. zu lA und II besonders das oben 
Anm. 2 angeführte Buch von Adolf Habnaok. 

' Vgl. H V. ScHüBXBT (Müller, Kirchen- 
gesch.«) I, S. 711—713. 

' Dadurch habe ich es vermieden, die 
sehr unsichem Grenzen ziehen zu müssen. 
Farbige Unterstreichungen können (bei 
Anwendung des Dreifarben<mickB) aus tech- 
nischen Gründen leider nur in den Farben 
rot, blau und gelb, nicht in Mischfarben, 
gemacht werden. 

^ Eine Karte von Antiochia zu zeichnen, 
die wissenschaftlichen Anforderungen genügt, 
ist (noch) nicht möglich. 
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Jtutinianopolis in Kappadozien sind erst 
nach 451 Metropolen geworden (deshalb die 
unausgefüllten Ortszeichen). 

HF« Das Bistum in Lausanne ist 
hierhin endgültig erst zu An&ng des 7. Jahr- 
hunderts von Aventicum verlj^ woxdtn.^ 

HIA. Die Karte zeigt nicht die 
Verbreitung der Nestorianer an einem 
bestimmten Zeitpunkte, sondern l&ßt 
nur erkennen, wo überhaupt bis zu den 
Zeiten des grofien Mongdlenstunns nestoria- 
niflcäie CSiristen naohweigbar sind. Eine 
gröSere Spezialisierung der Karte, vor 
aUem eine Untorschttdung verschiedener 
Perioden durdi yersehiedene Farben, ist 
bei der dunduus fragmentarischen Über- 
lielerung ausgeschlossen. Ebensowenig läßt 
sich über die ZaJbl der Nestorianer irgend 
etwas ausnuidien.* 

Die türkischen Stämme sind in den 
Gegenden eingezeichnet, in denen sie vor 
Beginn des Mongolensturmes saßen. 

HIB veranschaulicht die kirchliche 
Lage in Westasi^i zu Beginn des 7. Jahr- 
hunderts, alK) vor der grofien Katastrophe, 
die mit der persischen Eroberung und 
dem darauf folgenden Arabersturm herein- 
bricht Dementsprechend ist die Grenze 
zwischen dem Sassanidcoireich (blaues Band- 
kolorit) und dem oströmischen Reiche 
(roles Bandkolorit) gezogen.® 



* VgL zu UF: A. Lokgnon, Geographie 
de la Gaule au Vle siäcle. Paris 1878. 

* D. Chwolson erkl&rt, es sei keine Über- 
treibung, wenn man die Zahl der nestoria- 
nischen Christen in Zentralasien nach Millionen 
bemißt (s. M^moires de racad^mie impMale 
des sciences de St. P^tersbourg. VII« s^rie, 
tome XXXVII, No. 8, 1890, 8. 118). Aber 
das ist nichts als Vermutung, vgl. Th. Nöldskb, 
ZDMG 44, 1890, 8. 522. Benutzt ist außer- 
dem W.Babthold, Zur Geschichte des Christen- 
tums in Mittelasien bis zur mongolischen Er- 
oberung. Deutsche Bearbeitung von R. Stube, 
1901, sowie das Synodicon Orientale (s. u.). 
Die von Kattenbusch ThLz 1904, Sp. 287 an- 
sefflhrte Literatur war mir nicht zugänglich. 
Ekae erschöpfende monographische Behand- 
lung des C^egenstandes wäre eine lohnende 
Au&abe. 

' An einigen der eingetragenen Orte sind 
ftbrigüis Jakobiten erst ^nige Jahre «oo^ 
^m An6mg des 7. Jahrhunderts nad^weMar, 
Da aber die BegrOndung dieser jakobiüscken 
Gemeinden im allgemeinen firflher £EdlendArfte 
als ihre doch ganz zufiUlige Bezeugung in 
den Quellen, wira man dem wiiklschen Stande 
^am Anfange des 7, Jahrhunderts" wahrschein- 
lieh nfther kommen, wenn man diese Orte 
beracksichtigt Weiter als bis 620 bin ich 



mC« Die farbige Unterstreichung 
deutet an, zu welchen Provinzen die 
einzelnen Metropolen gehörten, daß also 
z. B. Bdw-Arda§ir Metropole von Elam 
und nicht von Beit Huzay^ ist^ (Grenzen 
zu üAen ist natürlich unmöglich.) Der 
Karton „Nordöstliche Fortsetzung^' zeigt 
die wichtigsten der durch die Inschriften- 
funde von Semiijetschie als nestorianisch 
bezeugten Orte.* 

ITE. Die Bezeichnungen „Nördliche 
Metropolitie", Jättdliche Metropolitie'S 
„Ezarohie von Sarai" beziehen sich auf 
die russische, nicht auf die römische Kirche. 

lYG. Man beadite, daß hier nur die 
„orientalischen" Kirchen dargestellt sind; 
auf den römischen Katholizismus und die 
protestantischen Gemeinden im Orient 
Bücksidit zu nehmen verbot das Format. 

YC. Die weitere Eüntwicklung auf 
der iberischen Halbinsel siehe auf Karte 
VIA.B. 

VD — ^F. Farben wie auf A. 

TG« Einige in der Kirchengeschichte 
der Karolingerzeit vorkommende Orte 
konnten auf dieser kleinen Karte nicht 
untergebracht werden und finden sich auf 
VID. 

TIAJB. Farben wie auf VC. 

TIC« Es mag daran erinnert werden, 
daß man von einer E^uniazenser-£bnyr^- 
gation erst nach der Zeit reden kann, die 
auf dieser Karte in Betracht gezogen ist. 
Von den Klöstern^ die von Cluni aus 
reformiert oder beeinflußt worden sind, 
konnten nur die wichtigsten aufgenommen 
werdend Die Karte soll außerdem ver- 
uischaulichen, auf welche (Gebiete sich der 
Einfluß der bedeutendsten Führer derklunia- 
zensischen Beformbeweguug erstreckt hat. 



nicht heruntergegangen. Eine gründliche 
Monographie fehlt. 

^ Benutzt ist zu € vor allem J. B. Ghabot, 
Synodicon Orientale. Paris 1902 (besondws 
8. 272—274, 616—618, 666—685), zu B und C 
auch J. Laboubt, Le Ohristianisme dans PEm- 
pire Perse. Paris 1904. 

* Vgl. Chwolson a. a. O. 

* Fflr das Mittelalter bot in sehr vielen 

Fragen der bekumte Atlas von v. Spamna 

und MxNXB wertvolle Vorarbeiten. Auf ihm 

beruht vor allem die Bestimmung der Grenzen 

auf VG. VID.F. VnB.C. Vm A.B. IXB.CJ. 
2 j^ 

^ Benutzt ist hierfilr £. Sackob, DieKlunia- 
zenser. 2 Bände. 1892, 1894. Zu den bunten 
Unterstreichungen vgl. oben 8. 7*> Anm. 8. 
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TID. Die franzQeiaohen und italie- 
niBohen Erabistttmer und die französLBchen 
Bistümer (um 1200) sind vollständig auf- 
genommen, die italienischen Bistümer mit 
Rücksicht auf das Format nur in einer 
Auswahl. Ans dem gleichen Grunde sind 
auch die Ghrenzen der (für die Oeschichte 
bekanntlich ziemlich bedeutungslosen) süd- 
italienischen Erzbistümer nicl^t eingezeichnet 
worden.^ 

Vgl. auch IXC— F. 

TIE. Das Kärtchen soll keine voll- 
ständige Topographie bieten, sondern zeigt 
nur die Lage einiger kirchengeschichtlich 
bedeutsamer Orte in der Umgebung von 
Paris. 

TI J« In Spanien kommt es erst nach 
der völligen Vertreibung der Mauren und 
der Errichtung der erzbischöflichen Sprengel 
von Valencia und Oranada (1492) zu 
einem relativen Abschluß der kirchlichen 
Einteilung. Daher gebe ich auf VIF 
die kirchliche Einteilung am Ausgang des 
Mittelalters, nicht um 1200, wie auf VID. 
Die Bistümer sind nicht vollständig auf- 
genommen. 



VJLlA.%. In Pomesanien ist Marien- 
werder der Ort der Kathedrale ^ der Sitz 
des Bischofs Riesenberg. 

YlUA. Die deutschen Bistümer der 
angegebenen Periode sind vollständig auf- 
geführt. Von den zahlreichen Klöstern 
konnte nur eine sehr beschränkte Zahl 
namhaft gemacht werden. Durch Hinzu- 
fügung der Initialen B., A., C, P. ist an- 
gedeutet, zu welchem Orden die einzelnen 
E^öster gehören (nach dem Stande von 
ca. 1250). Ordensniederlassungen in den 



* Vgl.DBSAiNTB-MABTHB,Oalliachristiana, 
ed. n, Paris 1870 f. Auoustb Lonovon, Atlas 
historique de la France depuis O^sar jusqu'ä 
no8 iour. Paris 1885—1889. 

" Die beigefügten Jahreszahlen der Kloster- 
gründungen zumeist nach A. Haück, Kirchen- 
geschichte Deutschlands, IV, 1908,8.988—983. 



Städten ließen ddh bei dem kleinen Format 
nicht mit zur Darstellung bringen. 

VJLJIB. Es sei daran erinnert, daß 
die Ausdehnung der kirchlichen Organi- 
sation nicht zusammenftllt mit der Aus- 
dehnung des Christentums. 

IX A. Ich weise auch an dieser Stelle 
ausdrücklich darauf hin, daß sich über die 
Lage der einzelnen Patrimonien nur ganz 
ungefähre Angaben (irgendwo auf Korsika, 
irgendwo auf Sardinien, an der Via 
Appia usw.) machen lassen.^ 

IXB« Diese Karte enthält sehr viel 
Hypothetisches.* 

IX 0« In Deutschland sind von den 
zu Avignon haltenden Territorien nur die 
größeren berücksichtigt. Die beiden Obö- 
dienzen haben sich in Wirklichkeit nicht 
so reinlich voneinander geschieden, wie 
es nach der vorliegenden Karte scheinen 
könnte. Ein Eingehen auf Einzelheiten 
war beim Stande der Forschung unmöglich.' 

IXH— K« DerKirchenstaatinFlächen- 
kolorit, die übrigen Staaten mit Randkolorit. 

^ Mit Qbisab, Ein Bundgang durch die 
Patrimonien des heiligen Stuhls um das Jahr 
600 (Zeitschr. f. kathol Theol. I, S. 821-860) 
habe ich angenommen, daß das Gennanicia, 
in dessen Nähe die römische Gemeinde Land- 
besitz hatte, nicht identisch ist mit dem be- 
kannten Gennanicia in der Euphratensis 
(Karte IIEJ, sondern in der Nähe von Hippo 
Beeius in Nordafrika gelegen war, — weiter 
daß Johannes Diaconus richtig die Zahl von 
28 Patrimonien nennt, aber fälschlich von 
einem Patrimonium Siculum und einem Pa- 
trimonium Neapolitanum berichtet und die 
beiden Patrimonien in Bruttia und Picenum 
fälschlich weggelassen hat. Beim Stande der 
Quellen werden wir aber wohl in dieser Frage 
niemals über Vermutungen hinauskommen. 

* Vgl. AüGüSTB LoNONON, Atlas historique 
de la France. Texte explicaüf des planches. 
Paris 1885. 8. 56-59. 

' Eine Monographie über die beiden päpst- 
lichen ObOdienzen fehlt immer noch. Vgl. 
NosL Valois, Le grand schisme en Allemagne 
de 1878 ä 1880. Bömische Quartalschrift VII, 
S. 107—164. 

HenssL 



X — XU. Ein Bild der wirklichen Ver- 
teilung der Konfessionen erhält man erst, 
wenn man neben der geographischen Ver- 
breitung auch ihre zahlenmäßige Stärke 
beachtet. Zusammenstellungen dieser Art 
konnten jedoch dem Atlas nicht beigefügt 
werden. Der Wert, den Konfessions- 

Heussi u. Malert, Aüm. 



karten allein immerhin behalten, wird für 
die Beformationszeit weiter dadurch ver- 
mindert, daß während der ersten Jahrzehnte 
in fast allen Territorien Freunde und 
Gegner der Keformation nebeneinander 
wohnten, wie man sich überhaupt die 
genaue Abgrenzung der Keligionsparteien 

2 



— 10 — 



nicht SU früh vollzogen denken darf. Seit 
dem 18. Jahrhundert wiederum findet in 
Mitteleuropa eine immer stärker werdende 
KonfessionsmiBchung statt Dies bedenke 
man gegenüber den Konfessionskarten auf 
Blatt X— Xn. 

XA. Die Karte zeigt das Vordringen 
der evangelischen Bewegung, auch wo sie 
noch nicht die Form des alten Kirchen- 
tums zerbrach.^ Dabei bleibt natürlich 
vieles unsicher (s. o.). Unberücksichtigt 
geblieben sind die nach amtlicher Ein- 
fühnmg der Reformation überall vor- 
handen gewesenen katholischen Reste. — 
Einige für die Zeit bis 1529 in Be- 
tracht kommende Namen finden sich auf 
Karte B. Die Radikalen im Gebiet von 
Liegnitz sind Schwenckfeldianer, violett in 
Savoyen bedeutet Waldenser, sonst böh- 
mische Brüder und ütraquisten. — Das 
Wachsen des Kalvinismus in Westdeutsch- 
land in den letzten Jahrzehnten des 
16. Jahrhunderts ist auf Karte XID an- 
gedeutet 

Zeitpunkt für B die Speirer Pro- 
testation, für C das Regensburger Gespräch, 
für A der Augsburger Religionsfrieden, 
für D die Zeit, von der an die Verluste 
der Reformation ihre Gewinne überwiegen. 

XE. Die auf VIIIC angegebenen 
Gründungsjahre von Universitäten sind hier 
weggelassen, die Zahlen bei den betr. Namen 
bezeichnen, falls ein JesuitenkoUeg ange- 
geben ist, dessen Gründungsjahr, sonst das 
Jahr des Übertritts der Universität zum 
Protestantismus. — 1811, — 1802 bedeutet, 
dafi die Universität in diesem Jahre aufge- 
hoben wurde. Innerhalb des Protestantismus 
sind Marburg, Heidelberg und Frankfurt 
von mehr lutherischem zu reformiertem 
Charakter übergegangen.* Einführung der 

^ XA — D beruhen zum großen Teil auf 
der Karte von Xabl Müllsb (Kirchenge- 
Bchichte 11, % 1902). Doch richtet sich die 
Müllersche Karte (im Unterschiede von der 
meinen) nach dem Zeitpunkt, an dem in 
einem Gebiet die Reformation abgeschlossen 
war. Seine Karte gewinnt dadurch an Zu- 
verlässigkeit, läßt aber natürlich nicht er- 
kennen, ob nicht schon lange vor Abschaffung 
der Messe eine starke Partei evangelisch 
gesinnt war. Einige bei Müller, der wesent- 
lich die politischen Grenzen von 1492 zu- 
grunde legt, nicht berücksichtigte Gebiets- 
veränderungen, namentlich die kirchenge- 
schichtlich wichtigen in Sachsen, sind ver- 
anschaulicht worden. 

* Bei Marburg (formell 1605} und Frank- 
furt läßt sich das nicht auf ein gegebenes 



Union im 19. Jahrhundert ist nicht an- 
gegeben, ebensowenig theologische Fakul- 
täten einer andern Konfession neben denen 
der ursprünglichen, (solche haben vor dem 
19. Jahrh. nirgends Bedeutung erlangt)/ 
endlich auch nicht vorübergehender Orts- 
wechsel.* Zahlen in eckigen Klammern geben 
das Jahr der Wiederemeuerung einer Uni- 
versität oder Akademie* an. Wo zwei Zahlen 
übereinander stehen, bezieht sich jede auf 
den Strich zu dem sie gesetzt ist.^ 

XI A«^ Die äußere Organisation der 
katholischen Kirche hat für die letzten 
Jahrhunderte nicht mehr die Wichtigkeit 
wie im Mittelalter; doch sind die Bistums- 
zeichen wenigstens für das Gebiet an- 
gewandt worden, das zum römischen Reich 
deutscher Nation gehörte und jetzt zum 
Deutschen Reiche gehört.^ 

XIE umfaßt das Stück Deutschlands, 
wo die meisten Herde des Enthusiasmus 
in der pietistischen Zeit liegen: Hessen 
mit der Wetterau, Westfalen mit dem 
Wittgensteinschen, das Wuppertal usw. 

XHA. Die israelitische Religion konnte 
nicht mit zur Darstellung gebracht werden. 



Jahr fixieren, Heidelberg ist bis 1556 katho- 
lisch, 1556—60 und 1576-83 lutherisch, 
1560—76 und 1588 ff. reformiert, später haben 
die Jesuiten eine große Rolle an der Uni- 
versität gespielt. 

* Wie z. B. in Erfurt lange zwei evange- 
lische theologische Professuren bestanden, 
oder in Würzburg 1804 eine evangelische 
theologische Fakultät errichtet wurde. 

' Z. B. ist im 17. Jahrhundert längere 
Zeit die Marburger Universität in Kassel und 
die Gießener in Marburg gewesen. 

* Zu beachten ist, daß im 16. Jahrhundert 
die Grenze z¥ri8chen Universitäten und andern 
akademischen Instituten vielfach schwer zu 
ziehen ist. 

* Z. B. gibt bei Olmütz die obere Zahl 
das Gründungsjahr des Jesuitenkollegs, die 
untere das der Universität an, nur beiDülingen 
forderte der Raum die umgekehrte Stellung. 

* Auf Darstellung der radikalen Rich- 
tungen (Sozinianer, Remonstranten usw.| 
sowie der Waldenser, böhm. Brüder und 
Hermhuter mußte verzichtet werden. Viel 
wichtiger als das Vorhandensein organisierter 
Gemeinden jener radikalen Parteien ist ja die 
Tatsache, me sich freilich hier nicht ver- 
anschaulichen läßt, daß auch innerhalb der 
nroßen Eonfessionen immer mehr kritische 
Gedanken durchdrangen, die zuerst bei jenen 
vertreten gewesen waren. 

* Für so verwickelte Rechtsverhältnisse 
wie die des Osnabrücker Bistums muß auf 
die Spezialliteratur verwiesen werden. 
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XnB.^ Für Gegenden, wo keine 
wirkliche Eonfessionsmischung vorliegt, 
sondern scharf abgegrenzte Enklaven einer 
Konfession in sonst geschlossenen Ge- 
bieten der andern sich finden, ist, so- 
weit der Maßstab es erlaubte, nicht die 
prozentuale Verteilung der Konfessionen 
in dem Verwaltungsbezirk (s. Anm. 7 
auf S. 10), sondern die wirkliche Grenze 
der konfessionell geschlossenen Gebiete 
angegeben worden. 

XII D. Kleinere politische Enklaven 
und vereinzelte Gemeinden einer andern 



^ Diese Karte beruht großenteils auf 
einer Karte in der Statistik des Deutschen 
Reichs, Band 150, wo nach den Ergebnissen 
der Volkszählung von 1900 die politischen 
Verwaltungsbezirke nach ihrer Konfessions- 
mischung dargestellt werden. 



Konfession^ sind nicht angegeben worden. 
Aus der Karte ist nicht ersichtlich, wo 
Gemeinden verschiedener Konfession unter 
der gleichen kirchlichen Oberbehörde ver- 
bunden sind. Bas ist namentlich der Fall 
in Hannover (die Reformierten [mit Aus- 
nahme der niedersächsischen Konföderation] 
stehen mit unter dem Konsistorium zu 
Aurich), Kurhessen (luth.^ unierte und ref. 
Kirchengemeinschaft unter dem Kon- 
sistorium zu Kassel), Nassau (das sogen. 
Hinterland ist lutherisch), Frankfurt a. M., 
Lippe (Landeskirche reformiert, es gibt 
aber auch eine luth. Erlasse) und Öster- 
reich (Evangel. Kirche A.C. und H.C. 
unter dem Oberkirchenrat in Wien). 

Von Österreich sind bei C und D außer 
Galizien auch die südlichsten Länder (Krain, 
Istrien usw.) unberücksichtigt geblieben. 

^ So gibt es im Gebiet fast aller luth. 
Landeskirchen reformierte und in fast allen 
unierten Gebieten lutherische Oemeinden. 
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Die rSmisehen Ziffern verweisen auf die Blätter, die grroßen Bnchstaben auf die 
einzelnen Karten. Mehrere Karten (VG. V1C.D. VIIC. VIIIA. XA. XIA.E.) sind in numerierte 
Felder eingeteilt; auf diese verweisen die arabisehen Ziffern und die kleinen Bnchstaben. 
(Z. B. „Clarendon VllCSb*.) 

ft, 5, fl sind bei der alphabetischen Anordnung der Namen wie a, o, u behandelt, 
nicht wie ae, oe. ue; hiervon sind natürlich fremdsprachliche Namen ausgenommen. 

Jf j sind bei der alphabetischen Anordnung wie I, i behandelt. 

Alle mit Le, La, San. Santa, Sankt, Saint usw. zusammengesetzten Namen suche man 
unter dem Anfangsbuchstaoen des eigentlichen Namens, also z. B. La Fert^ unter F, 
St. Denis unter D. 

Orte, die man unter C nicht findet, suche man unter K und umgekehrt; konsequente 
Schreibweise ist hier nicht erreichbar. 

Die allerbekanntesten Orte, wie Berlin, Leipzig, London, Paris usw., sind im Begister 
übergangen. Die übrigen Ortsnamen sind vollständig verzeichnet, aber es ist in der Begel 
nur auf die Karten hingewiesen, die zur Orientierung über die Lage des betr. Orts am 
meisten geeignet sind. 



Aachen VIILAJo. 

Aftlen XA4d. 

Aftrau XA8e. 

Aarg»a XASe. 

Aarhog VlIIB. XIA 
4b. 

Abdin IHD. 

Abellinun HO. 

Ab«rdeen YIIGSft. 
oXIAlb. 

Abo VHS. 

Abonntelohos [Jono- 
polii] IIB. 

8t. Abraham [Heb- 
ron] IHD. 

Abydoj (Thebais) 

no. 

Acci [Gnadix] lA. 

Acoo [Ptolemais] 
IHD. 

Acerenia yil)5c. 

Achrida IVB. 

Adana IIB. 

Adelberg XA8d. 

Aderbigan IIIA. 

Adeecancaetre VF. 

Adherbaidjan [Ader- 
bigan] IIIO. 

Admont YUIATe. 
XA6e. 

Adiia IIG. 

Adrianopolli (Hae- 
mimontinm) ^ Ha- 
drianopolli lA. 

Adrianopolli (Bpinu 
Teiae)s Hadriano- 
polli T^r- 

AeclannnglK^ 

Aegatet iftuSe UQ, 

Aegeae 

Aella CaSitolina [Je- 
nualM lA. 

AenariflKunla IIG. 

Aenne x|^0. 

Aereohot IbAlo. 

Agde Vn>3o. 

Agen, Agennom lA. 
YIDSe. 



Agrigentom HG. 
Aghthamar ITG. 
Ahaoeen XIA4d. 
Aignennortes IXF. 

XIA2e. 
Aire YIDlc. 
Aix VIDSo. XIASe. 
Akhmim=Panopoli8 

n08o. 
Alaia IXF. 
Alapia [Beröa] IIID. 
Alba HF. 
Albania HIB. 
Albanom [Albano] 

IXB. 
Albara niD. 
Albi VID2C. 
Albona VmA7f. 
Albret XIAle. 
Aloal4 VIF. 
Alcantara YIF. 
Aldersbach [Allen-, 

Alterebach] VHIA 

6d. 
Alen^on XIAflc. 
Aleppo [Haleb, Be- 
röa] rvG. 
Alessandria VIDSc. 
Alexandria HO. 
Alexandria minor 

HA. 
Alfeld XA8b. 
Alkmaar XAlb. 
Allerheüigen VIOA 

4d. 
Allstedt XB. 
AlmaUk IHA.C. 
Almeria V IF. 
Alpirsbaoh VIIIAid. 

XA8d. 
Alsfeld XA8c. 
Altaigebirge TITA. 
Altenborg (Nleder- 

öeterreioh) YIIIA 

7d. 
Altenesoh YinAAb. 
Aitenkamp = Kamp 

yniASc. 



Altenkirohen XIBl. 
Altenmünster VIIIA 

6d. 
Althamar ^ Agh- 
thamar IVG. 
Altheim VHLA&d. 
Altdorf XA4d. 
AltSUing VniAed. 
Altaohl XIA6d. 
Altselle VIIA. 
Amalfi YID4e. 
Amasea^Amasia IIB. 
Amastris IIB. 
Amberg XIA4d. 
Amboise XIA2d. 
Ameria IXB. 
Amida [Amid, Emet, 

Diarbekir] IIB. 

IHD. 
Amiens VIDflb. 
AmitemiunIIG.IXB. 
Ammonium lA. 
Amönebnrg YIII A4c. 
Amorbach VIIIA4d. 
St. Amonr VTDSb. 
Anagni VID4c. 
Anararsa [Anaxar- 

bns] niD. 
AnasarbuaHB. IIIB. 
Anbar, Anbara IHB. 

0. 
Anohialns lA. IVB. 
Anoona VID4c. 
Anoyra (Galatia I) 

IIB. 
Anoyra (Phrygia Pa- 

catiana) IIB. 
Andechs VIIIA6e. 
Andernach YIIIASo. 
Andreaswalde XIA 

6c. 
St. Andrews VllCSa. 

XIAlb. 
Angers YIDlb. 
AngoalAme YID2b. 

XIASd. 
Ani (Persarmenien) 

IIB. 



Aniane YGle. 
Annaberg XA6o. 
Annabnrg XA5c. 
Anneoy YIDSb. XA 

2f. 
Ansbach YIIIAßd. 

XA4d. 
Antaradns IIA. 

niD. 

Antibaris ^ Antivari 

lYD. 
Antino« HO. 
Antipatris IIB. 
A ntip olis [Antibes] 

HF. 
Antiochia (Karlen) 

UE. 
Antiochia (Pisidien) 

IIB. 
Antiochia (am Oron- 

tes, Syrien) IIA. 
Antinm HG. 
Antivari IVD. 
Antwerpen VIlIA2o. 

XAlc. 
Aosta YIDSb. 
A pamea(amBnphrat) 

HB. niD. 
Apamea (Phrygien) 

HB. 
Apamea (Syrien)IIA. 

niD. 
Aphrodisias IIB. 
Aphroditopolis(Hep- 

tanomis) IIG. 
Aphroditopolis (The- 
bais) no. 
S. Apollinare in 

Glasse (b .Barenna) 

YI02b. 
ApoUonia (Bithy- 

nien) HB. 
Apollinopolis magna 

HO. 
Appensell XA8e^ 
Apta, Apt HF. YID 

8e. 
(Aptonga , Nord- 



afrika I Lage un- 
bekannt). 

Aquae [Aix] HF. 

Aquileja YlD4b. 

Aquino , Aqninum 
YID4C. IXB. 

Arabia Petraea HO. 

Arad IVG. 

Aradus HA. 

Aran niG. 

Aran8io[Orange]IIF. 

Arbela niA— D. 

Arbrissel YIDlb. 

Arces IXB. 

Arelate [Arles] IIF. 

Aretium , Arretium, 
AreuonG.YID4c. 

rxo. 

Argenteuil YIB. 
Argentoratum[Straß- 

burg] lA. 
Ariminum [Bimini] 

HG. IXB. 
Arkon a YH A. 
Arles YID2C. 
Armagh VH(]2b. 

XIAc. 
Arnsberg XIBl. 
Arpi HG. 
Arpintim IXB. 
Arras YID2a. 
Arycanda HB. 
Arsamosata HIB. 
ArsinoA [Orocodilo- 

poiis] no. 

Arsino« nc. 

Arsun IIIG. 

St. Asaph VHOSb. 

Ascalon HB. 

AschalfenburgYUIA 

4d. 
Ascoli, Ascnlnm IIG. 

YED40. 
Asisinm [Assisi] HG. 
Aspaoh YTHASd. 
Aipara lUO. 
Aspendus (Pamphy- 

Uen) HB. 



Aatml« [AMorgk] 

Hl. 
AUulM* (Thabali) 

na 

AtluiM« (O DMrftgTP- 




[Tuln] nr. 
AüfiiaU Tlndali»- 

I«m[AngibiiiB]I A . 
Annatodnniua 

[Aadu, Anton] 

117. 
Anrloh XAlb. 
AuÜUo VUna. 
Anhu VIDJb. 



tgjptmi) no. 

Bkdibora XAts. 
Bmdan (Augfta) XB, 



Bambarg TUIAM. 
BuBhu [BaD^or, 
Ban kor] (BugUnd] 



Bub7, erltobt. 3CA 



[BuMlonaJU.VI 

Baida'ali niO. 
BiTdowlsk TniAfib, 
Bul 7ID5c. 
Bu la Dso XAld. 
BarlMU TIDE«. 
BanMD Xni. 
Bartlald XIAM. 
Buiilb(Bair&llIIID. 
m. BHla VIUI», 

BWkTaWb.XIAlc. 
Bkoaia TlOla. 

BhU« V1I1A»b. 

ZA«g. 
Bl. B>*o TlOla. 
Bar«« TIDlb. 
Bajroiu* TIDIs. 
Bamsth TniA&d, 

~-l. XAAafd. 



ixr. 



BaaB«aD<r VIDIb. 
BaaoUaD TIGlb. 
BMBTaia TUm. 



■ar«, Bali Iiaphtt, 
Baltliakurt. Batl 

tnjt, Ball BalBk 



Barda [Barda'ab] 
mA. 

LATvnMb. XAflt. 

Bat|*D (NorwagM) 

TIIB. ZIASa. 



largh Bt. Wlnnoc 



Bailnu* VIDSa. 



B«iiBn TIDgc. 
BUlaXAM. 
Blbaracti VUIAM. 

ZASd. 
Blbl<ii[B7blui]inD. 



8t. Bludaln TlOla, 
81. BUdan TIUA4a. 
Blanbanraii TUIA 

4d. 
BlolaZlASd. 
Bobbio TB. 
BobalwIU XA<b. 
Bocboll XAlo. 
Bflhnliali-Bnd TUl 



tordaaaiE TUtlo. 



Borilam TUB. 



■ XASa. ' 

a tha. 



Boasonu rTai] 
LA. ITS. 



Bnawallar TICIi. 
Brwbln TllOa. 
B»da XAlb. 
Bragau TIUAla. 



BnaaU TIMb. XA 
4t. 

Bnil (Truikraioh) 

XIAld. 
Bmt(PoUD)XIA«o. 
BratanU TlOla. 
Brattan ZABd. 
Brldgawatai XIAlD. 
Bilag, B>m. XATa. 
St. Bilaiu TIDIb. 
Brilon xm. 



Brizla [BiaHilal lA 
Brogna TlCla (ah 



Brttnn TIIlASd. XA 

Brie« XASb. 

Blieb TniAAo. 
BBshau TUIA4d. 
Bttdlngaii XIBl. 
Badwaia XAId. 
Bull IXr. 
Bnkar«»bt ITO. 
BoktuTB mO. 
Bttiaburg TOte. 



Bunfald TniAta 
BDitanbKb XAtd. 
BoHüdorf TICta. 
BUiDw XIA4a. 
Brbina nA. 



CacMTM (Eappado- 

■la) nx. 

OHUiaa (Xannla- 



Caaura* (PaUMlB*) 

Gaeaaraa PhiUivI 
ÜB. 



Oagüari TIDtd. 

Oaiata [Ostia] na. 

IXA. B. 
Cal*Biirii[OalaboT»] 

LA. 
Calala TnC4b. 
OalamalA. 
Oalaria [Oualli, Oat- 

lUri] lA. 
Galaroga TTT. 
DalktnTa TIT. 
Oalanbaig, Bnan- 
shwalg-, rna. XA 



nie. 

OalUnlas 



(Bakka] 



0aDbnlTn>2ii. XIA 

Sa. 
OambiidM TnUb. 

XIASs. 
CusbuB XAdo. 
Oamala (Xdaaaa] 

Canan XIEl. 



. , __ TIDU. 

CapodMrla XIAM. 
Oappal XASa. 



TIWo. 

TItSb. 
»lUe TIDlo. 
iTUQSb. XIA 



[Cmaiilgia« , uliilit 

Idantlflalait.] 
Gaaala TIDWi. 
OuhalTnOlb. 
Cuilno, Uont« TID 



Oaatelfra&eo IXH. 
Oaatraa XIAM. 
OmUo IXH. 



I« Caia TIC. 
OaTalUon, OaTalllo 
nr. TlOta. 



CaUa XAib. 
CaBalanlBB ItV. 
Oantola |8t. Kiqolar] 
TIDIa. 

Oantnm »*UM[ClTlta. 

TKohia] na. 

Ctriar TlOla. 
Oartou dl Paria TIS 



ObKidi (OoalaiTllM) 



(Jharllt-nTICla.X] 

Sd. 
ObartTH TTDab. 



Cbelm [Gbolm] XIA 



XASa. 

Ghlctwitu TIIOBb. 
Ohlaaiaaa vmAto. 
gtl (TaatalTIDis. 



Oholn IVB. 
GbrlRlula 



.'ognao XIAld. 
;i>lmbr> vur. 
i^olonla A^i>piba 
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Gr»e [Pete* deieiti] 

inD. 
Otmow XAßb. 
Gremonft YIDSb. 
CMp7 ZIASd. 
OrooodUopolls [Ani- 

nod] no. 

Oroton HG. 
Ofengwr XIA6d. 
Ououaas ÜB. 
Oolloden XIAlb. 
Onlm YIIB. 
Oiunae HG. 
Gnri« [Ohar] lA. 

gqsm no. 

Oyblitrft ÜB. 

St. Gyprian (bei Pol- 

tien) YIOU. 
Oyrrhns (GyniB, Kü> 

nu] IIA. HIB. D. 
Cysioog ÜB. 
Osenitooban XA80. 

OXMBOWltz lYG. 

DAbag [JftTA] IIIA. 
Dallem inO. 
DftlakurUen XLA4ft. 
DftltiAdft YB. 
DunM , ÜamMkiui 

HA. lUG. 
DftDsig VIIIA9». 
Daquq IHB. 0. 
Di», DwmIIIB. D. 
Dargun YIHABb. 
Darin (Deizln) IIIA. 
Dftrnii (Dardania) LA. 
St. DaTidt XIAlo. 
Dax YXDlo. 
Debeltvm lA. 
Debreosin XIA6d. 
Deffereggar-Tal XA 

6«. 
Deiiln mc 
Dem XAlb. 
Delmenhont XA8b. 
St. Denie YIB. 
Dtole VlOla. 
Derbe IIB. 
Deseau XA60. 
Denteoh-Brod YIIIA 

7d. XA6d. 
DeuU YIIIABo. 
Derenter YIIIASb. 

XA8b. 
Dia[Dle]sDeaIIF. 
Dibra IVa. 
St. IM« YlCla. 
Die VIDSc. 
Diedenhofens Thi- 

ODTiUe YIDSb. 
Diephola, Ofioh.XA 

8b. 
Die« XIBl. 
Digne YIDSo. 
D^on YIDSb. XAle. 
Dillingen XAAd. 
Dinant YIDSa. 
Dingelüng YIIIA6d. 
Dinia [Digne] UV, 
Dinkelebahl XAid. 
Diooaesarea [Seppho- 

ris] HB. 
Dioeooridee,Inael det 

[SoooteraJ UTA. 
Diotpolie magna = 

Thebae IIO. 
Dioepolii parra IIO. 
Dioepolis (Palistina) 

= Lydda IIB. 
Diaentia XASe. 
Diaibodenberg YIU 

ASd. 
Doberan 
DobiÜngk, 
Dodel 
Dokkom 
Dol 




Dorki 
Doroe 
Dorpat 
Dortmund 



Dordveebt XAlo. 



Dorjlaeom IIB. 
Douai XlASc. 
Dorer YIICI4b. 
Drakenbnrg XASb. 
Driburg XIB 2. 
Dringenberg XIB9. 
Drontheim YIIB. 
Droeeen XLA4o. 
Düben XA60. 
Dublin YllCJSb. XI 

Ac. 
Duisburg XIBl. 
Dttlmen XIASc. 
Dumio YIF. 
DÜnamfinde YIIA. 
Dunblain YllOSa. 
Dnnkeld YHOSa. 
Durano lYD. 
Dttren XA80. 
Durham YllOSb. 
Durlaoh XASd. 
DÜSMldorf XIBl. 
Drin IIIB. 
DTrrhaohium IVO. 

lA. 

Eberbaoh YIUASo. 
Bbemburg XASd. 
Ebersdorf (Beuss) 

XIA40. 
Bbrach YIIIA5d. 
Bbredunom [Em- 

bmn] HF. 
Ebnracum [York] I A. 
BchtemachYIUASd. 
Eclannm =s Aeola- 

nnm HG. 
Edeaea lA. 
Edinburgh YllOSa. 

XIAlb. 
Bdschmiatsin lYO. 
Eger YniASc. 
lE^renberger Klause 

XA4e. 
Eibens<düU YIIIA 

8d. XA7d. 
Eiohsfeld XA4o. 
Bicbstatt YniAM. 
Bilenburg XA60. 
Bimbeck XA80. 
Einsiedeln [Maria- 

Einsiedeln] YIIIA 

4e. XB. 
Eisenach YIIIA6c. 

XA4o. 
Bialeben XA4o. 
Blam [Fars] IIIA. 
Elberfeld XIASc. 
Blbing XA8a. 
Blching en YI IIA5d. 
Eldena YIIIA6a. 
Blephantine IIO. 
Eleutheropolis ÜB. 
Ellbogen XA6c. 
EUwangen YIUA5d. 

XA4d. 
Eine YID80. 
BlTira (Spanien) lA. 
Bmbmn YIDSc. 
Emden XASb. . . 
Emerita YA. 
Emesa IIA, 
Bmet [Amida] IIID. 
Bmiasa (BmesajIUD. 
E mma us = Nioopolis 

IIB. 
Bmona[Laibaoh] JA. 
Ems XIBl. 
Emmerich XASo. 
Enghien YIDSa. 
Ste. Bnimie YlOlb. 
Enna XASd. 
Bperies XIASd. 
Bphesua IIB. 
Bp^hania (Oilioien) 

SuB. 
Bp^hania (Syrien) 

IIA. 
Bplsoopatus Oatha- 

nenaia YllOSa. 
~ InaularumYTKTSa. 
— - Murarienaia VIIO 

Sa. 
— OreadenaiaYIIOSa. 



Bpiaoopatua Bossen- 

sis YII0a/8a. 
Erbach, Qfteh.XASc. 
Brdöd XLASd. 
Breaburg YGSa. 
Erfurt YmASo. 
Erlangen YIIIA6d. 
Brian XIASd. 
Brmland XAlOa. 
Braerum lYG . 
Eaoorial YIF. 
Baium [Jeai] IXB. 
Baneh := Latopolis 

no. 

Baaen YIIIASc. 'XI 

El. 
Baslingen XA4d. 
fiUplea XIASc. 
Bugubium [Gnbbio] 



Bumenea IIB. 
ButinYIIIA6a.XIA 

4c. 
Erora YIF. 
St. l^Tre YlOla. 
BTreux YIDSb. 
BzeterYnOSb. XIA 

Ic. 

Faensa IXH. 
Faeaulae [Fiesole] 

nG. 
Faldera [Neamüns- 

ter] YIIA. 
Falkenau YIIA. 
Falun XIA6a. 
FamlJa [Apamea] 

niD. 

Fanum [Fano] HG. 

IXB. 
Farfa YGSc. 



S. Faro YlOla . 
Fär-Oer YmD. 
Fars [Blam] IIIA. 
F auati niana Oolonia 

ÜB. 
Farentia [FaSnaa] 

IXB. 
Favianae YA. 
F^camp YIDSb. 
Feldkirch XASe. 
St. Felix YID80. 
Feltre XA5e. 
Femia [Apamea] 

niD. 
Ferghana IIIA. 0. 
Fermo YIDio. 
Femey XIASd. 
F errar ia, Ferrara 

IXB. Y ID4C . 
Ferritoea YIDSb. 
La VetU (Oia terai en- 

aerkloater) YIDSb. 
Feaule [Fieaole]IXO. 
Fieaole YID4c. 

Firmnm nG. 

Fischhansen YnA. 

[Schönewik]. 
Flarias IIB. 
FlaTigny YlOla. 
Flensburg XASa. 
Fleury YIDSb. 
Florentia, Floren« 

nG. YID4C. 
St. Florian YinA7d. 
Floris YID6d. 
Foligno YID4C. 
Fondi YID40. 
Fontaines YIDSb. 
Fontanelle [St. Wan- 

driUe] YIDSb. 
Fönte ATellana YID 

4c. 
Font4TraudYIDl/8b. 
Forchheim YniAM. 
Fori! IXH. K. 
Forum Julii [Fr4jus] 

IIF. 
FotheringhayXIAlo. 
Franeker XAlb. 
Frankenberg (Hess.) 

XIBS. 
Frankenhausen XB. 



Frankenthal XASd. 
Frankfurt a. O. Yin 

0. XASb. 
Frascati IXB. 
Frauenburg XASa. 
Frauatadt XA7c. 
Fraxenetum YGlo. 
Freiberg YinASc. 

XA5c. 
Freiburg i.Br.YniG. 

XIASd. 
Freiburg (Schweis) 

XASe. 

Freiaing YIIIA5d. 
Fr^Jua YIDSo. 
Friaul YID4b. 
Friedberg XIE8. 
Friedewald XASe. 
Friedland (Böhmen) 

XASo. 
Friedrichatadt XIA 

So. 
Frieaaoh Yin A7e. 
IMtalar YIIIA4c. 

XIE8. 
Fröndenberg XIBl. 
Froainone TXU, 
Fruttuaria YlOSa 
F ulda( Stadtu.Abtei) 

YniA4e. XASe. 
FnlnekYniASd.XA 

7d. 
Fundi [Fondi] IXB. 
Fünen, Insel XIA4b. 
Fnrcona IXB. 
FaratenfeldYIIIA6d. 
Füratenwalde YIIIA 

7b. 
FÜaaen XA4e. 

CiabaU HA. HID. 
Gadamana nB. 
Gadara ILA. B. 
GaMa YID4o. 
St. Gallen YinA4e. 

Abtei XASe. 
(HlUpolia IXA. 
Ganderaheim YIIIA 

5c. 
GandU YIF. 
Gangra [Germani- 

oopolia] IIB. 
Gap YIDSc. 
Gardana IXF. 
Gasa ne. 
Geiamar YGSa. 
(Gelnhausen XIBS. 
Gembloux YIDSa. 
Genara , Genera 

[Genf] lA. nF. 
Ste. Generiere (bei 

Paris) YLB. 
Genf YIDSb. XASe. 
Gent YniAlc. XIA 

So. 
Gentiliacum == Gen- 

tilly YIB. 
Gentilly YIB. 
Genua YIDSo. 
Georgental YIIIA6c. 
(}era XA5c. 
(}erasa IIA. 
St. Germain-des-Pr48 

(in Paris) YIB. 
St. Germain-en-Laye 

YIB. XIASd. 
Germanicia HB. 
Germanicop olis 

[Gangia] IIB. 
S. Germano YID4o. 
0«rona, (Gerunda lA. 

YGlc. 

Gerresheim YIIIA80. 
Gesira, GealretlllB. 

D. 
St. Ghislain YlOla. 
Ghosa IIIA. 
Giengen XA4d. 
Gieaaen XASe. 
GilTord XIAlb. 
Gigny YlOla. 
Gilan mo. 
St. Qildaa-dea-Boia 

YlCla. 



St. Gildaa de Buya 

YIDlb. 
Gillea YIDSc. 
Gitachin XA6e. 
Gitta nB. 
8. Giuato TIC9%. 
G lann ativa^Gland^Te 

IIF. YIDSc. 
Glarua XASe. 
GlasgowYnOSa.XIA 

Ib. 
Glastonbury YnOSb. 
GlaU YIIIASc. XA 

70. 
Glogau YniASo. XA 

7c. 
Glouoester XIAlo. 
Glfiokstadt XIASc. 
Gmttnd XASd. 
Gnesen Yni ASb . X A 

7b. 
St. Goar YIIIASc. 
Goch YinASo. 
Goldberg XA6c. 
Ctoldenkron YIIIA 

7d. 
Gondei Schapur s 

Beit Lapat mO. 
(Gorgan mA. 0. 
(GöriU YniA7b. 
GörUts XA6c. 
Gortyna (Kreta) lA. 

lYO. 
Gorse YIDS b. 
Goslar YIIIAftc. XA 

4c. 
GÖ88 YIIIA7e. 
Gotha YIIIAöc. XA 

4c. 
Göttingen XASo. 
Göttweih YinA7d. 
Gouda XAlb/o. 
Grado YID4b. 
Gr&fenhainiohen XA 

5c. 
Grammont YLDSb. 
Gramaow YnA. 
Gran YUA. XIA5d. 
Granada YIF. 
Grasae YIDSc. 
Gratianopolis [Gre- 

noble] nF. 
Graudens XASb. 
Gras YIIIA7e. 
Greifswald YIIIASa. 

XA5a. 
Grenoble YIDSb. XA 

If. 
Grignan IXF. 
Grimma XAöc. 
Grobe YIIA. 
Groningen YIIIASb. 

XASb. 
Groningen XA4o. 
Grubenhagen,Braun- 

schweig-, Fem. XA 

4c. 
Grund XIBS. 
Grünhain YinASc. 
Guadix YIF. 
Guastalla YID4c. 
Gttba niB. 
Guise XIASd. 
Gummersbach XIBl. 
Gfinaburg XA4d. 
Gurk YIIIA7e. 
(Hstrow XA5b. 

Haarlem XAlb. 

Habesoh[Abysainien] 
IILA. 

Hachenbuilg XIBl. 

Hadamar XASe. 

Hadeln XASb. 

Haditha mO. 

Hadramaut IIIA. 

HadrianopoUa [Adri- 
anopel] (Haemi- 
montium) lA. 

HadrianopoUa (Bpi- 
ma TOtua) lA. 

Hadmmetum lA. 

Hagen XIBl. 

Hagenav XASd. 
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HaiBA XIX8. 
HallMTsUdt VUIA 

60. XAic. 
Haleb [Btftta] niB. 
H«lw Yn06f. 
HAlioArnAMOi IIS. 
HaUob IYB. 
Hau (Inntia) XA4e. 
Hau , SohwftbiMh-, 

VUIA4d. XAid. 
HaUe yUIA&o. 
HaUein XIA4d. 
Hallenbarg XIB2. 
Hamm [Bpiphania] 

IHD. 
Hamadan UIO. 
Haaath [Bpiphania] 

HA. 
Hameln XASb. 
Hammelbmg XASd. 
Hammer VIIB. 
Hanau XA80. 
Hanau -Mttnsenberg, 

GfMhft. XABo. 
Haran,Harr4n niB. 

D. 
Harderwyk XAlb. 
Harlingen XAlb. 
Haatingi VlIGib. 
Hatta mo. 
HautTÜlien VGlb 

(abgek. H autr .) 
HaTelberg YIIIA 

6b. 
Hebriden VUCSa. 
Hebron [8t. Abra- 
ham] IIB. niD. 
HedayAb IIIO. 
Heide (Holstein) XA 

8a. 
HeidelbergY in A4d . 
Heidenheim YIIIA 

6d. 
HeUbronnVaSb. XA 

8d. 
HeiligenkreusVIUA 

8d. 
Heilsberg VIIA. B. 
HeinrlohauVIIIASe. 
Heisterbach VIUA 

80. 
Heldbnrg XAic. 
Helenopolis (Bithy- 

nien) IIB. 
Helfenstein XASd. 
HeUopolls (Syrien) 

HA. 
HeUopolls (Ägypten) 

UO. 
Helmont XAlo. 
Helsingborg XIAib. 
Henneberg, Ofschfl. 

XAic. 
Heptanomis IIG. 
Heraolea (Thrasien) 

lA. IVG. 
Heracleopolis magna 

no. 

Herat IIIA. G. 
Hereford VUO Sb. 
Herford YIIIAib. 

XA8b. 
Heristal VC. 
HermannaburgXIIB. 
Hermannstadt lYG. 

XIA6d. 
HermopoUs magna 

UO. 
Herrenalb YUIAid. 
H erren breitungen 

YIIIA60. 
Hermhut XIAio. 
Hersfeld YIUAio. 

XASe. 
Heraogenbnsch XA 

io. 
Heuaden XAic. 
Hibe UO. 
HierapoUs [Mabug] 

IIA. 
Hien^^oUsCPhrygien) 

ÜB. 
HieropoUs IIB. 
Hüchenba^ XUBS. 



Hildeshalm YUIA 

ib. XAS/ib. 
Himmelpforte VIIA. 
Hims UID. 
Hippe Be gins lA. 
Hirschan VUIAid. 
Hirta UIB. 0. 
HispalU[8eTilla]IA. 

VA. 
Hohenaltheim =Alt- 

heim vniA5d. 
Hohenberg, Gfsoh. 

XASd. 
Hohenlohe, Gfsch. 

XASd 
Hohorst VIOia. 
Holwan UIO. 
Homberg a. d. Bfse 

XASc. 
HombU^res VIOla. 
HomrighausenXIBS. 
Hoogstraaten XAlo. 
Hoom XAic. 
Horburg, Gfivoh. XA 

8d. 
Hormisd-ArdaÜr 

UIO. 
Horta IXB. 
Houdan XIAtd. 
Höxter XASd. 
Uoya, Qtaoh. XASb. 
Hradisch VUIASd. 
8t. Hubert VIOia. 
Hude VUIAib. 
Hueeca [Osoa] VGlc. 
Humana IXB. 
Hussinets VUIASd. 
Husum XB. 
Hy = Jona VD. 
Hybla maior UG. 
ELydms [Otranto] 

IXA. 
Hypaepa HS. 

J&gemdorf (Schle- 
sien) XA7c. 
Jakobshagen XIA60. 
Jamnia ÜB. 
Jamac XIAld. 
Jarrow VB. 
Jassi IVG. 
Jauer XA7o. 
Jaxthansen XASd. 
Iberia UIB. 
Iconium IIB. 
Idumaea UG. 
Jemen^TemenlUA. 
St. Jean d'Ang^ly 

VIOla. 
St. Jean deMaurienne 

VIDSb. 
Jena XAic. 
Jericho IIB. 
Jerichow (Blbe) 

VUIASb. 
Jerer XASb. 
Iglau VIIIA7d. XA 

6d. 
Uans XASe. 
Ilbenstadt VIUAic. 
ncheeter VUOSb. 
nfeld VIIIA6C. XA 

ic. 
nium ÜB. 
Imola IXJ. K. 
Inda [Komelimttns- 

ter] VIUASc. 
Indekla UIB. 
Ingelheim VIUAid. 
Ingolstadt VUIO. 

XAid. 
Inniohen VUIASe. 
Innsbruck XAie. 
InsulaFulkeiüIXO. 
Interamna IXB. 
Joachimsthal XAöc. 
St. Johann (im Pon- 

gau) XASe. 
Jona [Hy] VD. VUO 

Sa. 
JonopoUs [Abonutei- 

chos] ÜB. 
Joppe ÜB. 
Joyenae IXF. 



Ipek IVD. 
Irak UIA. 
Iran UIO. 
Isny XAie. 
Ispahan UIO. 
Issyk-Kul, SeelUC. 
Istahr UIO. 
ItaUca (Sttdspanien) 

lA. 
Itsehoe VlUib. XA 

8b. 
S. Juan de la Pefia 

VIClb. 
Judenburg VIUA7e. 

XA6e. 
JüUch - Oleve - Berg, 

Hsm. XASe. 
JuliopoUs UE. 
Juml6ges VIDSb. 
Jung- Bunslau VUI A 

7c. X ASc. 
8. Just VIF. 
Justiniana prima 

IVG 
Jttterbogk VUIASc. 

XA6c. 
JuTarum [Salsburg] 

lA. 
Irisa VXP. 
Irrea VIDSb. 



BLaaden XASc. 
Kairo IVG. 
Kaiserslautem XA 

9d. 
Kaiserswert VGla. 
Kaiserswert XUB. 
Kaisheim VTUASd. 
Kaljana lUA. 
Kalocea XIASd. 
Kambaluk [Peking] 

UIA. 
Kamens (Sachsen) 

XIAic. 
Kamieniec IVB. 
Kammin, Stadt VIU 

A7b. XASb. Bistum 

XA6/7a. 
Kamp [Oamp, Alten- 
kamp] VIUASc. 
Kampen XAlb. 
Kappenberg VIUA 

Sc. 
Karakorum lUA. 
Karansebes IVG. 
Karklsija [Oircesium] 

lUD. 
Karlowita IVG. 
Karlstadt IVG. 
KarlsUdt (Franken) 

XASd. 
Karlstein XA6d. 
Karluk lUA. 0. 
Karystns LA. 
Kaschau XIASd. 
Kaigar lUA. 0. 
Kaikar UIO. 
Katai UTA. 
Kaufbeuren VIUA 

Se. XAie. 
Kelat lUG. 
Kemberg XASc. 
Kempen VIUASc. 
Kempten VIUASe. 

XAie. 
Kerait UIA. 
Khaaaren IUA.rVA. 
Khorassan UIA. 0. 
Khwarism UTA. 
Kldderminster XIA 

Ic. 
Kiel VIUASa. 
KJelce XIASc. 
K iems ee ^ Ohiemsee 

VUIASe. 
Kiew IVA. B. B. G. 
Kirghis lUA. 
Kitzbttchel XA6e. 
Kitaingen XAid (ab- 

gekttrat Kita). 
Klafeld XIBl. 
Klausenbnrg XIASd. 
Klostergrab XASc. 



Kloetemeuburg 
VUIASd. 

Knossus (Kreta) LA. 

Koblena VIUASc. 

Koburg XAie. 

Koerord en X ASb . 

Kolbats VUA. 

Kolberg VIUA7a. 

Koldingen XASb. 

Kolmar VUIASd. 

Koma UO. 

König(in)grfttB XA 
Sc. 

Königsberg (Preu- 
ßen) VIIA. XA9a. 

Königsberg (Fran- 
ken) XAic. 

Königshofen XB. 

Königslutter VUIA 
6b. 

Königswalde XIA7b. 

KoningsTsld VUIA 
8b. 

KoniU XA7b. 

Konstans VIIIAie. 



Kopoxje IVB. 

Koptos UO. 

Korduba VIA. 

Komelimttnster =: 
Inda VIUASc. 

Konrey VIHAic. 

Koschmin XA7c. 

Köstrita XIAic. 

Krauts XA7d. 

Kranganor IIIA. 

KremniU XIASd. 

Krems XASd. 

Kremsier VUIASd. 

KremsmttniterVIIIA 
7d. 

Kriiero IVG. 

Kronstadt (Sieben- 
bargen) XIAd. 

Kressen (a. d. Oder) 
XASb. 

Krumman XASd. 

Kues VUIASd. 

Kufste in X ASe. 

Kulm VUA. XASb. 

Knlmbach XAic. 

Kunwald VIUASc. 

Kfürus [Gyrus] lUD. 

KuttenbergVUIA7d. 
XASd. 

Kyrene lA. 

KyaiB IIG. 



Laach VIUASc. 

Laasphe XIB9. 

Lacedaemon lA. 

LaibachVGflb.XASe. 

Lampsacus IIB. 

Landau VIUAid. 

Landsberg (a. d. 
Warthe) XIASc. 

Landsberg (Schwa- 
ben) XB. 

Landshut VIUASd. 
XASd. 

Landskron VUIASd. 
XA7d. 

Landstuhl XASd. 

Langenbergheim (ab- 
gek. B.) XIB8. 

Langres VIDSb. 

Laodioea (Phrygien) 
IIB. 

Laodieea (Syrien) 
IIA. 

Laon VIDSb. 

Laranda ÜB. 

Larissa IVG. 

Lask XIASc. 

Laiom lUO. 

LatopoUs UO. 

Laubach XIB8. 

Lauban XASo. 

Lanenburg , ELsm . 
XAib. 

Laufen (Neckar) XA 
Sd. 

Laningen VUIASd. 



Laureaoum [Loreh a. 

d. Donau ] lA . 
Lausanne VIDSb. 

XIASd^ 
Larant VTUA7e. 
Lebus VIUATb. XA 

Sb. 
Lectoure VIDSc 
Lecsyca XIASe. 
Leer XASb. 
Leeuwaarden XAib. 
Legio [Leon] lA. 
Legionum ürbs 

[Gaerleon] lA. 
Leguane VIDSb. 
Lebe XASb. 
Lehnin VTUASb. 
Leicester VUOSb. 
Leipheim XAid. 
Leisnig XASc. 
Leitmerits VTIIA7o. 

XASo. 
Leitomischl VUIA 

Sd. 
LeiUkan VUA. XA 

6b. 
Lemberg IVB. XIA 

Sd. 
Lemgo XASb. 
Iieob en XA Se . 
Leon VIF. 
Leonberg XIASd. 
LeontopoUs (Augus- 

tamnica) UO. 
Leptis magna LA. 
Lerlda VGlo. 
Lerinum [J^ de Li- 

rins] UF. 
Lesear VIDlc. 
Lestines [Liftinae, 

Bstinnes] VGla. 
Leubus VIUASc. 
Leutkiroh XAie. 
Leutschau XIASd. 
Leyden XAlb. 
Leyre VIOlb. 
Lisat VIOlb. 
Lhota [Lhotka] 

VUIASe. 
Liebenwerda XA6c. 
Liegnita VUIASc. 

XA7c 
Liftinae s Lestines 

VGla. 
LiUenfeld VIUA7d. 
LiUe [Byssel] VIDSa. 
Lilybaeum UG. 
Limburg (a. d. Hardt) 

VIUAid. 
Limburg (a. d. Lahn) 

VIUAic. 
Limeriok VUOSb. 
Limoges VIDSb.XIA 

8d. 
Limpurg, Gfbch. XA 

Sd. 
Lincoln VUOSb. 
Lindau VIUAie. XA 

Se. 
Lindheim XIBS. 
Lindisfam VB. 
Lindum [Linooln]IA. 
liingen XI ASc. 
Linköping VIIB. 

XIA6b. 
Lina XASd. 
Liparaeae insnlae 

UG. 
Lippetadt XASc. 
Lisbum e XI Ae. 
Lisieux VIDtb. 

XA7c. 




Lii 

S. IdatTi YIDSc. 

Löbau (8f«h8«n) XA 

6e. 
— (WealpiMiB«B) XA 

Sb. 
liobbea yiOla. 
Locamo XAS e. 
Loccum VUIAib. 
Locedia VIOla. 
Loehau XASc. 



f 
I 



LaMr« TID». 


Mirbsrfl (SMltr- 


Morw mA. 0. 


SalBHiIIIA 




Lomben VIlMe. 




Mant-*i^rad niC. 


Matani [Klaiih in 


Molk» TIDlb. XA 




Mwoiiiooiiolti lA. 




Snblan] lA. 






HirdcMirdlDlIlll. 




NkmnaUi» (Mut«] 


Nowgwod IVA 


LoBjoaieira SJASd. 






lA. 


KoTon YUnb. XIA 


LoDlkl VIOli. 


UID. 




NuBOr VIDI*. XIA 


Sd. 


LooxJort XA»d. 




IrfMor« VlCl. 






Lotoh {WUmem- 
bcrg) VmA«d 




M«li., M«. lA. 
VIllABd, 


Ka^ VIDSb. XA 

Id. 


Nflnbwg villAM. 
Nnnla no. TB. 


Löich i», d. DOD«» 


rnirk) VlIlA7e. 




Butaa Vmib. XI* 


NOakat lUO. 






81, Micbrt (b«i Bcu) 


Id. 


MnsvHaD XIAto 


Lomo TID«e. 


daifl.UrrtirhJVIII 


TlOlk. 


Nutu VIOlL 


Njon XIABd. 




A7d. 




Strbon., N.rboni.« 




Lonoh [LMrt.bal.n] 


Uulesbom («bg«k. 


do=l VICU, 


lA.VlOSo.XIAire. 




VIIlA*d. 


Mb,) XIBS. 


Mldd^lbarg KIAS,^, 




Oaala major UC. 


LoDdnD ZIAId. 










U)<«aTlIUJo.XA 




Ml'. VIIIASd,' 


NM..u(81adtlXIEl. 


Obarptali XAAffid. 




70. 


Mllatu HB. 






LofoU VIF. 


UuiaiiUl VlllA7c. 


UUara lA. 






lobulow IIA80. 




Mltkoti. IVB. 


Ninmbara (BaH«u) 




LUbaik VinUb. 




Mtndea vniAtb, 


XIBS 






XASb. 




Kuarct IIB. 


Odeite VUIAAa. 


Ine«, I.nco»TIDls. 


M»rlg«»no XABf, 








laceri* VIDSO. 


Bin Muliio IXH. 


Mitki IlIC, 






XBdlDgbtDUaXlBl, 




Mo dem VI MC. XIA 


(Ptlknist) IIB. 


Obidiof VIUASd. 


J"»«"« ^»» 


Uuinoallen {Bl>iiDj 


de. 


Nn.polla (PUldiei.) 


Oldenbarg (Holttaln) 


LagdDDiuii [Ljon 




ModiMob XIAM. 


IIE- 




Uf. 




Mofnuitla [Hklsi] 


Nalia«, Fta. XATa. 


Olduloa XA4b. 


Loh« VID*o, 




Neltn XIAAd. 




Inod VlIB. IlAib. 


Tonr.) VIDib. 


Mohüa- IVO. 


N.^muuK XlABd. 








MShn XA4ii. 




7d. 


XAtb. 

LnttetwoMhVUflBb, 


XI \8». 
Mini» IXB. 


Mobningon XIA61:. 


Mepl VIDAa. 


Olnaj XIAlo. 
OIoroB VIDIo. 


LfilUgh VUIAa^.XA 


tUniga— IXF. 






Oli, Fun. XA7G. 


LülMlbare {Lu.em- 


Sl. MuUn XAJ., 

M>nr»poUt [Mu- 


MaikTMalk] VlilA 
7d. XABd. 


N™"x*lAae.' 


Oliapu (Ljolant 


Löt™ W a"c 


pb.t«U,. M^j.. 


HdUii XAdb. 




Omba> HC. 




nrikiB] um. 


Mdlaini« VICl.. 


S'auUrg,..d,Douaii, 








Mamp»lB»rd XABa. 




oa« Vlöib. 


ImHoU TB. 


niD. 






Oppcla XA7a. 




MHBkT VI Ol», 


UoDHllr IVB. 




Opio 7UB. 


I«id. IM-iolU) 


UwllU IM.r«Ul6l 


Koodaae VllIABa. 




Onmga VIDBc. 


na. 






Nanülj VIE. 


Orbala VOlb. 


i9hw«iiia. 


M>»n ViDSo. 








t<fwnon.^vM. 


lUtiK<.tM»=onIUir. 




USrl) XI IB. 




LmTim. 


Milc.'eii IVB. 


Mo«"lAltc. 


Naniaanalar |Fal- 




LritnllK. 






d.«]VIIA. 


Sd. 




XABd, 


MonUub.oIXS.XIA 




Oilitano VlDBd. 


■wMliht TIDte. 








tirkna^-InaalD VIIC 


IbbM (Bl«wB*J 


Mkarllimii (Bl. inu 


MoalpeUier XlASe. 


NauB VlllASa.'xA 


Ja. 


niBJ). 


JaMn.Henn.lIII'. 


MobU OhiIdd vid 


ic. 










Nvu>Uidt(a. d.Burdl) 


XAM. 


MAww vnwb. 


mautlsniDiBUiiBI 


Mant<>(fil»r IXH. 


XAB/Bd, 


UnoH* XIA«a. 




vmAid. 






iinbsa XIA lt. 












lUpKloBU VlDSe. 




MoD>»I»t VIF 




UicaTHMaoSVlF. 


I alella.BergVIDifl. 


Mvann» XlAld. 


Mon» vn. 


üaTiekop 17Ü. 






H»u VIDab, XI4 


MopavBili* UE. 


NbaUcalle VF, 


Oama vif! 




ad. 


Morln-ood VIDSh, 


NloHS HB. 


OniibrilckVraAlb. 


iTTOpoU.] UID. 


MMbrln XAls. 


MSn XASo. 


MIoa lA, 


XABb. 


luiiui nio. 


ÜHlUanbiug (Blrt.) 


Moni, MnMl IIIA. 




üiatgg TIIlAea. 


MaUbH IIIA. 


vnA. 


CD. 




Oaalg (bal LlagsJo) 




iud>b* HA. 




Nlcopulla (Arm.'ül. 


XA70, 


Tir, 


Hedalbfe XlA3c. 






OaaoDoba JA. 


lUlb« CHaUopoUi] 


Medlucb XlAdd. 


Tn»b. 


NJcgpoUi (OlQllUu) 






M«dl<>)>Buiii [Mki- 


MOHIOB VlOl.. 




Oaltriailand SABb, 




lud] lA. 


Mojan-MooUer TIC 




Oatla Uä.lXH, 


UlDD) IXE. 


ai. ittt„ viou. 






Ot«nlo VlDlo, 


UMimtdj nai>. 


M.g«» lA, 


Müb'lbciB XASc. 


NUapolla (Koaalaii) 


Dtro.IlK.Ubgak,0.| 




MsJJifirikin (Uh- 




ia" 


lliillli'nbfig VIUA 


Uilma XI Alb. 






Kioopalli [Enuwv] 


U, 


Bl. Utio VIDlh. 




MOhlluii«! (Tbb- 


(FalUIioa) IIB, 


Ortado VIT, 


MalU TII»d. 


MaHlene IIB. 


ilii««i) THIAbc. 


Nidd. XIE3, 


Oxford VnCBb. XIA 


MuilOB [Hiaripo- 


M.lk, «äU. VlilA 


XAde, 






11.] UID. 


Id. XA«d. 




Niaaport XlA»o. ' 




JIudUUb (Uopi- 


MalonTIIMb. 


XIB1. 






™u.] aiD. 


lI«BilXIA<b. 


Mtmdan, H^ma. 


labg, Ni,) 


PaderhQroVmAld. 


MuiATuakatd HIB. 


Mouui [Hatda] 


.arlKb-, XASo. 


Hlkoliburg XA7d. 


J>«lu.VID4l.,XA*(, 


juSd^I^Tit"'*'' 


117. 


Mün.»,- VUIASC 

MbniMr (im Ota- 

goriaDlil XAtd. 


Nllüpolli HC. 


taktao« IVB, 
P^«.cU ViOib. 


BeUeldeD {.bgok. 


MotpUinO. 


M.-SiiM.) XD. 


Hand* VIDio. 


MUniterberg SA7c, 


Sime. IXF. nHii^. 


P.lanBO VltUd, 


"«gursAginiA. 


HuUUIXK. 


Uunkiu XlA8d. 






Uuinu VU-. 


MtntMtU. 


MUmanberg XIS3. 






1.. HUI VTDSb. 


JB.pp.n VTUAab, 


MDTb.,^h VlUAS.. 


Nimab^IVO. XlAfla. 


M~a vor. 




Met*Hb> lUK. 


HmU VIF. 




Palmjr» [Tadiao.] 






XuwU. 




HIB. 


lfHtuTI]Mb.XLA 


MBigintbtlm YlllA 


Miual [Honl] UID. 




PamKnVn»a.XIA 


4c. 




VatlD* IXO. 






IUn«aiIIB. 




Xjn UX. 






•teJUtb. 


HerlDdDl KIASe. 


HjtUaB« (iMb«) 


6e. XAda. 




Afacklt iriA. 


IIB. 


NSidlinsaii VinD 




■■ubav(>.d.LahB) 






id. XAAd. 


UppI} IIA. UID. 


TIIUda.X&t«. 


XAd«. 




Horfolk XIAto. 


PMoroUa UC. 



— 1 



Panormus [Palermo] 

no. 

Paola (Kalabrien) 

VID6d. 
Paphos lA. 
Pappa UlS. 
ParaoletuB VIDSb. 
Paradies VIIIA7b. 
Paray-le-MonialVID 

2b. 
Parlsü [Paris] lA. 
Parium ÜB. 
Paxma YIDio. XIA 

4e. 
PamaMOB HS. 
Panan YIIIAed. 
Patara HE. 
PataTimn [Padua] 

IXB. 
Patmos IIB. 
Patsinaxiten IVB. 
8t. Paul Trols Gh&- 

teaax YID2o. 
Panlinselle VinA5o. 
PaTia YIDSb. 
Pegau yiIIA6o. XA 

6o. 
Peine XA4b. 
Pella nB. 
Pelplin VHA. XHC. 
Pelasiun HC. 
Penifloola VIF. 
Pentapolie (Italien) 

IXO. 
Pentapolis (Libyen) 

lA. 
Pepusa IXE (abgek. 

Peremysl IVE. 
Pergamum IIE. 
Perge IIE. 
P^rigaenx VID2b. 
Perleberg XIAio. 
Perpignan VID2o. 
Perra ÜB. 
PersarmenialHA. C. 
Perth XIAlb. 
Perugia, PemsiaVID 

4c. no. 

Pesaro IXH. 
Pescara TIC. 
Pessinas IIE. 
Pest XIA5d. 
Petayio [Pettauj 

(Steiermark) LA. 
PeterborottghXI A lo. 
Peterlingen YIGla. 
Petersberg (b. Halle) 

VIIIA5C. 
Petra LA. 
Petra deserti [OaoJ 

IHD. 
Petrikau XA8c. 
PetUn yG2b. 
Pfalx-Neuborg XA 

4d. 
Pfeddenheim XA8d. 
PforU VIIIA5C. 
Pforsheim yniA4d. 

XA8d. 
Phasis lA. 
Pherat UIC. 
Philadelphia IIB. 
PhUae nc. 
PhiUppi lA. 
Philippopolis lA. 

IVC. D. 
Philomeliom IIE. 
PiacensaVLDSb.XIA 

8d. 
PiatU XIA60. 
PictaTi[Poitiers]IA. 
PinoBow XIA6c. 
Pilsen XAAd. 
PUten VIIA. 
Pinneberg XA8b. 
Pisa YLDio. 
Pisaunun IXB. 
Pistoria [Pistoja] 

IXC. 
Pityus lA. 
Planen VniA6o. 
Pless, Fsm. XA.8c. 
PoiHsy XIA2d. 



Poitien yiD2b. 

St. Pol de Löon VID 

Ib. 
Polosk XI Ab. 
Pomesanien XA8b. 
Pompeji HO. 
Pompeiopolis HB. 
St. Pons VIOlb. 
Pontecorro IXH. 
Fonthion VC. 
Pontiae insulae HG. 
Pontigny VID2b. 
Pont l'Bvßque XIA 

2d. 
Pont St. Esprit IX F. 
Popoloniom IXB. C. 
Porthmos lA. 
Porto,PortuB(Italien) 

HO. VH)4c. 
Porto(Portugal)VIF. 
Port Boyal des 

Ohamps XI2d. 
Posen yiLIASb. 
St. Ponr^ain yiD2b. 
Praeneste [Pales- 

trina] HO. IXE. 
Preetx XA4a. 
Pr«montr« yiD2b. 
PrerauYHIASd. XA 

7d. 
Preßbarg XA7d. 
Prouüle yH>2o. 
ProYenoe, Oft. IXB. 
Prüm VHIASc. XA 

2o. 
Pruntrut XA2e. 
Prosa HB. 
Pftalmodie yiD2o. 
PtolemaiB[ Acco]H A . 

IHD. 
PtolemaiB (Penta- 
polis) lA. 
Ptolemais Hermiu 

HC. 
Pustertal XA4/6e. 
PnteoU HG. 
Le Puy VID2b. 

<|oni IHC. 
Qnedlinbxug yillA 

5o. 
St. Quentin VID2b. 
Quibtron yiGla. 
Quiersy yo. VGlb. 
Quimper yiDlb. 
Qoimperlö yiDlb. 

Racions XA9b. 
Badevormwald XI 

El. 
Badomsk XA8o. 
Badstadt XIA4d. 
Badsiewo XIA60. 
Bagosa IVD. 
Bai HIA. 0. 
Bakka [Gallinicam] 

IHD. 
Bakos XIA5d. 
Bakow XIA6C. 
Bappoltsweiler XIA 

3d. 
Base [Edessa] IHD. 
B&s el ain [Theodo- 

siopolis] HID. 
Batiaria lA. 
Battenberg XA4e. 
Batseburg yiHA6b. 
Barenna yiD4c. 
Bavensberg, Oftoh. 

XA8b. 
Barensburg XA8e. 
Beate yiD4c. 
Bedon yiGla. 
BegenBburg yiHA 

6d. XA5d. 
Beggio [EmiliaJ yiD 

4c. 
Beggio (Kalabrien) 

yiD6d. 
Begil, Beü [Bies] 

HF. 
Begina Gastra 

[BegenBbnrg] lA. 
Begiom IXG. 



Beichenan yiIIA4e. 
Beichenweier, Herr- 
schaft XA2d. 
BeioherBberg yillA. 

6d. 
Beü = Begii IIF. 
Beinfeld VHA. 
Beinhardsbrann 

yillASc. 
Bemesiana LA. 
Bemi [Beims] LA. 
Bemscheid XIEl. 
Bennes yiDlb. 
Bense yiIIA8c. 
La B^ole yiGlb. 
Bäome yiGla. 
Besaina , Bei* ayna 
[Theodosiopolis] 
IIB. HIG.D. 
Benn VUIA7e. 
BeoB, Ofsch. XA4'5c. 
Beutllngen XASd. 
Beutti XA4e. 
Beval yilA. 
B6w-Ardaiir HIC. 
Bhegium (Bruttium) 

HG. 
B hens e = Bense 

yiHASc. 
BhoBBns IIA. 
Biddagshansen VIH 

AÖb. 
Biegersbarg XIA5d. 
Bieneok, Ofsch. XA 

8cd. 
Biesa yiIIA6c. 
Biez yiDSo. 
Biga VHA. 
Bijnsborg XAlb. 
Bimini VID4c. 
Binteln XA8b. 
Bipen yHIB. 
Bipon yE. 
St. Biquier [Gentula] 

yiD2a. 
Boccasicca yiD4c. 
La Boche Bur Yon 

XIAld. 
Bochofort XIAld. 
La Bochelle XIAld. 
Boohester yiIG4b. 

XIA2C. 
Bocroy XAld. 
Bodez yiD2o. 
Boermond XAl/2c. 
BoeskUde yilB. 

XIA4b. 
Bohas [Edessa] IHD. 
Bomainmoatiers yiG 

la. 
Bomorantin XIA2d. 
Bonciglione IXH. 
Bonnebarg (Wetter- 
aa) (abgek. B.) 
XIB2. 
Bonsdorf XIEl. 
Bosellae IXB. 
Bossano yiD5d. 
Bostock VIUA6a. 

XA6a. 
Bostow IVB. 
Botenbarg (a. d. 

Fulda) XA80. 
Botenburg (o. d. 

Tauber) XA4d. 
Bothomagus [Bouon] 

lA. 
Bottwoil XASd. 
Bouen yiD2b. XIA 

2d. 
BoTcredo XA4f. 
Bovigo IXX. 
S. Bnflna IXE. 
Bügenwalde XA7a. 
BuhA [Edessa] HID. 
Buhekloster VHA. 
Bunkel XIB2. 
BuBpe lA. 
Byssel = LiUe VID 

2a. 
Byswick XIA2o. 

Saalfeld XIA4c 
Saaz XA6e. 



S. Saba, Kloster, IIB. 
Sabaria lA. 
Sabiona [Sehen] LA. 
Säckingen y02b. 
Sagan XA6c. 
Sagitta [Öidon] IHD. 
Said& [Sidon] IHD. 
Salutes VIDlb. 
Saintonge XIAld. 
Sals HC. 
Salamanca VIF. 
Salamis (Cypern) = 

Constantia LA. 
Salemo , Salemum 

yiD4o. HO. 
Salisbury VTIGSb. 
Salon IXF. 
Salona(e) lA. IXA. 
Saloniki [Thessa- 

lonike] IVD. 
Salzburg, Stadt und 

Erzbistum VIHA 

6e. XA6e. 
Salzungen y02a. 
Samarkand IHG. 
Same (Kephallene) 

lA. 
Samirra IHD. 
Samosata [Sameis4t] 

IIB. HIB.D. 
Sanitium [Sene »]IIF. 
Santiago VXF. 
Saragossa VIF. 
Sarai, Bparchie IVB. 
Sardes IIB. 
Sardica [Sofia] lA. 
Sarepta HID. 
Sarkel IVA. 
Sarlat VIGlb. 
Barug HID. 
Sasima IIE. 
Sassari VIDSc. 
BassmannsbauBen 

(abgek. S.) XIE2. 
Satala IIE. 
Sault IXF. 
Saumur VIGla. XIA 

Id. 
Sauxillanges VIGla. 
Sararia ^ Sabaria 

lA. 
Sarigny VIGla. 
SavUliano VIC2b. 
Savona VIDSo. 
Saronniftres VGlb. 
Sayn, Oft., XA2c. 
Scarbantia lA. 
SchafThausen XA8e. 
Schäßburg XIASd. 
Sohauenburg, Oft., 

XASb. 
Schemnitz XIA6d. 
Schladming XA5e. 
Schlatten (am Ban- 
den) XA8e. 
Schieiden XA2c. 
Schleis VIIIA6C. 
Schleswig VIIIA4a. 
Schlettstadt VIHA 

8d. XA2d. 
Schmalkalden X A 4c . 
Schmiegel XA7c. 
Schönewik = Fisch- 
hausen VHIA. 
Schwabach XA4d. 
Schwarzbarg, Ofsch. 

XA4c. 
Sohwarsonaa (abgek . 

Seh.) XIB2. 
Schwanenberg 

(Herrschaft in 

Franken) XA4d. 
SohweidnitB XA7c. 
Schweinfart XA4o/d. 
Schwerin (Mecklen- 

burg)yiIIA6b.XA 

4b. 
Sohwicbos XA6b. 
Schwyz XA8e. 
(Scili , NordafMka, 

Lage unbekannt.) 
Scodra lA. IXA. 
Soupi LA. 
Soyihopolis HB. 



Sebaste (Armenien) 

IIB. 
Sebaste (PaUstina) 

HB. 
Sehen VIHB. 
Sebennytus HG. 
Seokau yiIIA7e. 
Sedan XIA2d. 
Sedunum [Sitten] 

IIF. 
Seez yiD2b. 
Segeberg yiIIA5b. 

XA4b. 
Segestan IHG. 
Segesterio [Sisteron] 

HF. 
Seieburg VHB. 
Seleuda (Isaurien) 

IIB. 
Seleucia Pieria IIB. 

IIA. 
Seleucia (Pisidien) 

HB. 
Seleucia - Ktesiphon 

IHG. 
Seligenstadt VHIA 

40. 
Sendo mir X IA6c . 
Senes yiD8c. 
Senftenberg VIHA 

8c. 
Senlis yiD2b. 
Senogallia [Sini- 

gagUa] IXB. 
Senones [Sens] lA. 
Senones VIGla. 
Sens VID2b. XIA2d. 
Sepphoris =: Diocae- 

sarea IIB. 
Serajewo XIA6e. 
Seres [Serrhae] IVD. 
Sereth IVB. 
Serastopolis IVE. 
Sevilla VIF. 
Sberborne VF. 
Shetland-Inseln VII 

G8a. 
Sicca lA . 
Side HB. 
Sidon HA. 
Siegburg XIEl. 
Siegen XIEl. 
Sielediva [Ceylon] 

IHA. 
Sieua VID4c. 
Sierershausen X A4b. 
Silistria IVD. 
SiUein XlA&d. 
SUves VIF. 
Sina(i) IVO. 
Singan-fu IHA. 
Sing&r IHD. 
Singidunum lA. 
Sinigaglia IXH. 
Sinope IIB. 
Siponto , Sipontum 

VID6c« HG. 
Sirmium lA. 
Sis IHD. 
Siscia LA. 
Sisteron VIDSc. 
Sitifls lA. 

Sitten VID8b. XA2e. 
Skara VHA. 
SketischeV^üsteHC. 
Smyrna IIE. 
Socotera [Insel des 
Dioscoridee] IHA. 
Södermauland XIA 

5b. 
Soest IIIA4C. XA8c. 
Sofia IVO. XIA6e. 
Sogd(iana) IHG. 
Soissons VID2b. 
Solignac VIGla. 
Solingen XIEl. 
Solms, OfBoh. XIB2. 
Solothum XA2e. 
Sondershausen XIA 

4c. 
Sonnino IXG. 
Sora IXB. 
Soracte V02c. 
Sorrento VID4c. 
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SouTigny VIOl». 
Spalato IVA. B. 
Spftlt XAid. 
Spandau XA5b. 
Speier YIUAid. XA 

8d. 
Spielberg XA7d. 
St. Spiritas (amBerge 

Majella) VIDio. 
Spits XA6d 
Spoletium,Spoletain, 

spoieto no. rXB. 

VIDio. 
Sponheim VIIIASd. 
Stablo VIIIA2C. 
Stade VIIIA4b. XA 

8b. 
Stadtlohn XASb/c. 
Staffort XA8d. 
Stargard (Pommern) 

XA6b. 
Staranger VIIB. 
SteinUl XIASd. 
Stendal VIUA5b. 
Stettin VIIIATb. 
Steyr XA6d. 
Stobi lA. 
Stolberg (Hars) XA 

4o. 
Stolp XIA60. 
Stolpen XA60. 
Straubing XA6d. 
Streaneshaloh VR. 
Strehla XA60. 
StrengnieVIIB. XIA 

6b. 
Stridon lA. 
StrumniUa IVG. 
Suana[Soana]VID4c. 
Subiaco VIDic. 
Sndak IVB. 
Suescionee [Soinont] 

lA. 
Sufe« lA. 
Sul-ye-iol IIIG. 
Sultanieh IHB. 
SulBbach XA4d. 
SnmeisAt [Samosata] 

JUD. 
Sundgau XASe. 
Sung [Mangia] lUA. 
Supplinburg VmA 

5b. 
Sur [Tyrus] IITD. 
Sura HIB. 
dui [Susa] nie. 
Susa (Piemont)VG2b. 
Sniter niO. 
Sutri, Sutrium VID 

4g. IXB. 
Syedra II£. 
Synau« HE. 
Syene HC. 
Synnada HE. 
Syracuaae, Syrakua 

IIG. VIDM. 
Ssathmar XIA6d. 

Tabaristan HIC. 
Tabenniei HG. 
Tabor (Böhmen) 

VIIIA7d. XA6d. 
Tabris HIB. 
Tadmor [Palmyra] 

IIID. 
Tagaete lA. 
TagliacoMO VI Die. 
Talaa IHG. 
Taloire VIG. 
Tangermünde XA4b. 
Tangut IHA. 
Tanis HG. 
Tapoiirii HO. 
Taprobane [Oeylon] 

HIA. 
Tarantaeia [Moueüer 

en Tarantaiee] IIP. 
Taraecon IXF. 
Tarbet VIDSo. 
Tarosal XIA6d. 
Tarent , Tarentum 

IIG. VID6C. 



Tarenum[Trani] HG. 
Tarraoina [Terra- 

oina] IIG. 
Tarraoo, Tarragona 

lA. VIF. 
Taraus HB. 
Taschkent IHG. 
Taus VIHAed. 
Tarium HB. 
Tchonemyris HO. 
Teanum (Gampanien) 

IIG. 
Teanum Apulum 

[Teate] IIG 
Teate [0hiati]VIÜ4c. 
Tegemsee VIIIA5e. 
Tekrlt HID. 
Tela HE. 
Telgt XA2c. 
Telo [Toulon] IIP. 
Temesrar IVG. 
Templin XA&b. 
Tenduch IHA. 
Tephrioe HE. 
Tepl VIIIABd. 
Termessus HE. 
Temi IXH. 
Terracina VH)4c. 
Tesohen XA8d. 
Thapeus lA. 
Theate = Teate. 
Thebae [Diospolis 

magna] HG. 
Thebais HG. 
Theodosiopolis [Be- 

saina] IHB. 
Therasia lA. 
Th6ronanne VID2a. 
Thessalonica , Thea- 

salonike lA. IV. 
St. Thierri VIGla. 
Thiers VID2b. 
Thine XA4f . 
ThionTÜle (Dieden- 

hofen] VID8b. 
Thmuis (Unterftgyp- 

ten) HG. 
Thmuis(Thebais)IIG. 
Thomas-Christen 

HIA. 
Thom XA8b. 
Thun XA2e. 
Thurgau XA8e. 
Thurii IIG. 
Thyatira HE. 
Tiberiaa HB. HID. 
Tibur IXB. 
TifUs HIE. IVB. 
Tigemum [Thiers] 

VID2b. 
Tigisis lA. 
Tirhan IHG. 
TimoTO IVD. 
Tiroli VID4C. 
Todi VID4C. 
Toledo VIF. 
Tolentino IXJ. 
Toletum[ToIedo] I A . 
Tolo8a[Toulouse]I A . 
Tomi lA. 
Tongern VH)8a. 
Tonneins XIA2e. 
Torgau VIIIA6C.XA 

60. 
Tortosa VIF. 
Töss VHIA4e. 
„Toucy" bei Toul = 

Tusey VGlb. 
ToulVIIIA2d.XAld. 
Toulon VID80. 
Toulouse VID2o .XI A 

2e. 
Toumay VHIAlc. 
Toumhout XAlo. 
Tours VIDSb.XIASd. 
Tn^anopolia (Bho- 

dope) lA. 
Tn^anopoUs (Pbry- 

gien) HE. 
Tralle s HE . 
Trani VIDÖo. 
Tranaozaaien IHG. 



Trapesus HE. 
la Trappe XIA2d. 
TrebniU VHA. 
Tr4guier VIDlb. 
Treptow (an der 

Bega) XA6a. 
Tres Tabemae HG. 
TreTeri [Trier] lA. 
Treriso XA5f. 
Treysa XIE2. 
Tribor VHIA4d. 
Trioastlnum [St. Paul 

Trois (]hAteauz] 

HF. 
Trioca (Thessalien) 

lA. 
Trient VIIIA5e. 
Trier VTHASd. 
Triest VID4b XA5f. 
Trimuthis IIG. 
Trinovium=TimoTo 

IVD. 
Tripolis (Phrygien) 

HE. 
Tripolis (Syrien) HA. 

IIID. 
Troas HE. 
St. Trond VIIIA2c. 
Troyes VID2b. XIA 

2d. 
Troppau XA7d. 
Trosnow VHIATd. 
Trudpert VG2b. 
Tschimkent HIG. 
Tuam VHC2b. 
Tübingen VIHC.XA 

8d. 
Tucoi lA. 
Tudertum IXB. 
TughusghuB IHA. 
Tülle VIGla. 
Tullum [Toul] lA. 
Tungri[Tongem] I A. 
Turholt VID2a. 
TurinVIDSb.XIASd. 
Turkestan IIIG. 
Turones [Tours] lA. 
Tursolt[TarBus]niD . 
Tus IHG. 
Tuscana IXB. 
Tusculum HG. IXE. 
Tusey VGlb. 
•Tyana IIB. 
Tymion HE. (ab- 

gek. T.) 
Tymau XA7d. 
Tyrus HA. 

lJdineVID4b.XA5e. 
Ufnau, Insel XB. 
Ulgur IHA. 
ülmVIHA4d. XA8d. 
Unna XIEl. 
Untenralden XASe. 
UpsalaVHB. XIA&b. 
Urach VIIIA4d. 
Urbino , Urbinnm 

IXH.B. 
ürbs Tetus [Grvieto] 

IXB. 
ürci lA. 
Urga IHA. 
Urgel VO. VGlc. 
Uri XASe. 
ürmia, Urmia-See, 

IVG. IHB. 
Usingen XIE2. 
Oskäb IVG. 
Ustioa IIG. 
Utrecht VIIIA2b. 
OxkUll VHA. 
U8*s VID2c. IXF. 

Taison VID2c. 
Vaihingen (a. d. Rus) 

XA8d. 
Valariapat HIB. 
Valenoe VID2 c. 
Valencia VIF. 
Valentia [Valenoe] 

HF. 
Valladolid VIGlb. 



Vallombrosa VID4c. 
Vannes VIDlb. 
Vapigum [Gap] III'\ 
Vama IVD. 
Vasada HB. 
Vasio [Vaison] IIP. 
Vasloges VIGla. 
Vassy XAld. 
Veldens XA2d. 
Velitrae, Velletri 

VID4C. IXB. 
Veltlin XASe. 
Venaissin , Qfseh. 

IXF 
Vend<e XIAld. 
Vence VIDSc. 
Venedig , Venetia 

VID4b. IXB. 
Venlo XA2c. 
Ventimiglia VIDSc. 
Vercelli VIDSb. 
Verden VIIIA4b. 
Verdun VIIIA2d. 
Verfeuil VID2o. 
Vergy VIGla. 
Veria [BerÖa] IVD. 
Verona VID4b. 
Versees IVG. 
Verulamium lA. 
Vesontio [Besancon] 

lA. 
Vessprim XIA5d. 
Verey XA2e. 
Vianden XA8d. 
Viborg VIIB. 
Vicen»aVID4b.XIA 

4d. 
Viooraro VID4c. 
St. Victor (bei Genf) 

VIGla. 
St . Vic tor (bei Paris) 

VTB. 
Vienna, Vienne HF. 

VID2b. 
Viktring VniA7e. 
Villach VIIIA6e. XA 

6e. 
VilleneuYii IXF. 
VilTorden XAlc. 
Vincennes XIA2d. 
Vindonissa [Win- 

disoh] VA. 
Vintium [Vence] HF. 
Virodunum [ Verdun] 

lA. 
Vita lA. 
Viterbo VlD4c. 
Virarium [Viriers] 

IIP. 
Vivarium (Bruttium) 

VB. 
Viviers VlD2c. 
Volkerode VIHA6c. 
Volkmarsen XIE2. 
Volmarstein XIEl. 

abgek. V. 
Volsinii IIG. 
Vulterra IXG. 

Waadt XA2e. 

Wädenswyl XiASd. 

Wadstena VIIB. 

WaldsassenVIHAec. 

Waldshut XASe. 

Walkenried VIIIA 
6c. XA4c. 

WaUis XASe. 

St. Wandrille [Fon- 
tanelle] VTDSb. 

Wan-See HIB. IVG. 

Warburg XIBS. 

Wartburg XB. 

Wassenberg XASe. 

Waulsort VIGla. 

Wearmouth VE. 

Weiden XA5d. 

WeUburg XIE8. 

Weil (der Stadt) XA 
8d. 

Weingarten XASe. 

Weinsberg XASd. 
abgek. Wei. 



Weifienburg (a.Sand) 

XA4d. 
Weifienburg (Elsaß) 

VIIIASd. XASd. 
Welanao VHA. 
Welehrad VIHASd. 
Weles IVG. 
Wendelstein XA4d. 
Wengrow XIA6c. 
Werden VIIIASc. 
Wertheim, Gfsoh. 

XASd. 
Wesel VIIIASc. XA 

2c. 
Wessobrunn VG2b. 
Westeras VHB. XIA 

6b. 
Weaterburg XIEl. 
Wetzlar XA80. 
Wexiö VIIB. 
Wiborg XIA8b. 
Wied, Gfsch. XA2c. 
WildhauB XASe., 
Wilna VHB. XIAc. 
Wilnsdorf XIE2. 
Wilsnack VIHA6b. 
Wimpfen XASd. 
Winchester VllOSb. 

XIAlc. 
Windesheim VIHA 

Sb. 
Windsheim XA4d. 
Winnenden XASd. 
Winterberg XIE2. 
Wisby VHB. 
Wismar VHA. XA4b. 
Witten XIEl. 
Wittenberg VIIIO. 

XA5c. 
Wittgenstein, Schloß 

u. Gfsch. XIE2. 
Wittatock XA6b. 
Wladimir IVB. 
Wohlau XA7c. 
Wolfenbüttel XA4b. 
Worcester VllCSb. 

XIAlc. 
Worms V in A4d.XA 

Sd. 
Wolgaat XA6a. 
WuUin VIIA. 
WürzbuTg VIII A4d. 
Würzen XA6c. 

XAuten VIIIASc. 
Xions XA7b. 

Yemen IHA. 
YorkVIICSb. XIAlc. 
YpernVID2a.XIA2c. 
Yverdon XIASd. 

KAbö HIG. 

Zara IVG. XIA6e. 

Zaragossa [Sara- 
gossa] VQlc. 

Zehdenick VIIA. 

Zeitz VinA6o. 

Zela HE. 

Zelle [Altzelle], 
Kloster XA5c. 

Zengg XIA5e. 

ZenU XIA6d. 

Zeugma IIID. 

Zillertal XIA4d. 

Zinna VIIA. 

Zips XIA6d. 

Zittau XA6c. 

Znaym VIHASd. XA 
7d. 

St. Zoylos deOarrion 
VIClb. 

Zschopau XA5c. 

Zsolna XIA6d. 

Zug XASe. 

Zürich VHIA4e. 

Zütphen XA2b. 

Zweibrttoken XIASd . 

Zweti vniA7d. 

Zwickau XA6c. 

ZwoUe VIHASb. XA 
8b. 
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